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Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde - und Lundes - Interessen.

ISS. Oldenburg , Freitaa , den 17. Juni 1898. XXXll. Jahrgang«

Hierzu zwei Beilagen.

Die Ergebnisse der Reichstagswahl.
* Oldenburg , 17. Juni

Die Wahlschlacht ist geschlagen . Das Resultat , das sie
in den oldenburgischenWahlkreisen ergeben hat , haben wir
unseren Lesern heute früh durch eine Extra -Ausgabe mit¬
geteilt; das Resultat , das sie in zahlreichen Wahlkreisen des
deutschen Reiches gesunden hat, finden die Leser in dieser
Nummer. Und doch läßt sich von einem festen Resultat
eigentlich noch gar nicht sprechen ! Das Charakteristikumdieser
Reichstagswahl ist wie das der letzten : die Unzahl von Stich¬
wahlen, und , wie der neue Reichstag aussehen wird, läßt sich
heute noch gar nicht bestimmen . In mehr als 200 Wahl¬
kreisen wird voraussichtlich eine Stichwahl stattfinden müssen,
und vor dem 24 . Juni kann man daher von einem festen
Resultat dieser Wahlschlacht nur bedingtermaßen sprechen.

Eine Stichwahl hat anch in unserem 1 . und 2 . olden¬
burgischen Wahlkreis zu erfolgen. In dem einen werden
sich der nationalliberale Kandidat vr . Semler und der frei¬
sinnige Oberamtsrichter Bargmann , in dem anderen der frei¬
sinnige Justizrat Traeger und der Sozialdemokrat Hug mit¬
einander messen . Wir wollen hier keine Prophezeiungen aus¬
sprechen , aber das Resultat dieser beiden Stichwahlen dürfte
für keinen Kenner der politischenVerhältnisse zweifelhaft sein.
Im 3 . oldenburgischen Wahlkreise dagegen ist der frühere
Abgeordnete, das Mitglied der Centrumspartei Graf Galen,
gleich im gestrigen ersten Wahlgang wiedergewählt worden.
Wie sich das Stimmenverhältnis der einzelnenParteien gegen
das Jahr 1893 verschoben hat , ersehen die Leser aus den
unserer Extra -Ausgabe eingefügten alten Zahlen.

Was von Wahlresultaten aus dem Reiche bisher
vorliegt, zeigt neben der großen Zahl von Stichwahlen eine
erkleckliche Reihe glatt gewählter Abgeordneten der Centrums¬
und sozialdemokratischenPartei. Diese beiden Parteien sind
die einzigen, die schon jetzt eine nennenswerte Anzahl von
Abgeordneten aufzuweisenhaben; den Besitzstand allerübrigen
Parteien werden erst die Stichwahlen ergeben . Es erübrigt
sich heute daher, Betrachtungen über Verschiebungen der
Parteien und die Verhältnisse der Stimmenzahlen anzustellen,
und wir geben nur , fürs erste ohne Kommentar» die bis
jetzt vorliegenden

Wahlresultate
wieder.

Berlin. (1 - Wahlkreis ) : vr . Langerhans (freis. Volksp .)
5657, Obermeister Bernard (kons.) 2158, Redakteur Pötzsch (Soz.)
3607, Lithograph Tischendörfer (nat.-soz .) 1005 und v. Kehler
(Centr .) 291 Stimmen. Stichwahl zwischen vr . Langerhans
und dem Sozialdemokraten.

(2 . Wahlkreis .) Kreitling (freis. Volksp .) 15,807, Oberpost¬
assistent Stockmann (kons .) 11,166, Fischer (Soz.) 25,898, v . Kehler
(Ctr .) 597. Stichwahl zwischen Kreitling (freis. Volks .) und dem
Sozialdemokraten.

(3 . Wahlkreis .) vr . Langerhans(freis. Volksp .) 8031, Redakteur
vr . Bachler (antis .-konf.) 3720, RechtsanwaltHeine (Soz.) 11,311,
v . Kehler (Centr .) 312, Pole 12 , Ouidde (Volksp .) 6, Egidy
3 Stimmen. Stichwahl zwischen vr . Langerhans und dem
Sozialdemokraten.

(4 . Wahlkreis .) Von 61,505 abgegebenen Stimmen erhielt
Singer , gewählt , 45,291 Stimmen.

(5 . Wahlkreis .) Schulinspektor vr . Zwick (freis. Volksp .) 7085,
Zahnarzt Strumpf (kons .) 3285, Redakteur vr . Schmidt (Soz.)
10,025, v. Kehler (Centr .) 339, Buchdrucker Roß (Demokrat ) 240.
Stichwahl zwischen vr . Zwick (freis. Volks .) und dem Sozial¬
demokraten.

(6 . Wahlkreis .) Von 86,363 abgegebenen Stimmen erhielt
Liebknecht 58,822, Stöcker 15,416. Liebknecht gewählt.

Hannover. Meister (Soz.) mit 26,185 Stimmen gewählt.
Celle (14 . hannoverscher Wahlkreis). Nach bisherigen Resultaten

Stichwahl zwischen Grote (nat.) und Paul (Soz.)
Goslar . Horn 5073, Lindström 2270, Mmnigerode 2085,

Wille 5356 Stimmen. Stichwahl zwischen Horn und Wille.
Brannschweig , Wahlkreis Braunschweig - Blankenburg:

Viereck (lib . Kompromiß ) 6946, von Damm (Welfe ) 5419, Schu¬
mann (Antisemit ) 1746 , Trimborn (Centrum ) 379, Blos (Soz.)
14,217 St . Wenig « Orte fehlen. Stichwahl zwischen Blos
und Viereck.

Hameln. Stichwahl zwischen Hische (natlib.) und dem
Sozialdemokraten.

Hamburg. Gewählt im 1 . Wahlkreis : Bebel (Soz .), im
2. Wahlkreis : Dietz (Soz.) , im 3 . Wahlkreis : Metzger (Soz.).

Altona. Gewählt Frohm« (Soz.).
Harburg a. d. Elbe. Sozialdem. 11,409, Welfe 2598,

Nationalliberaler5831. Stichwahl zwischen Nationallib. und
Sozialdemokraten wahrscheinlich.

Lübeck. Gebhardt(natl.) 5233, Pape 1700 Äuenstein838,
Schwartz (Soz .) 9735. Gewählt Schiffskoch Lch .oarz (Soz.).

Magdeburg. Pfannkuch (Soz.) gewählt mit 20.040
Stimmen.

Niederbar,tim. Siadtbagen (Soz.) wiedergewählt.
Wefthavelland- Brandenburg. Stichwahl zwischen

Loebell (kons .) und Peus (Soziald.) .
Freienwalde. Stichwahl zwischen Pauli (kons .) und

Bruns (Centr .)
Stettin (Stadt ) . Stichwahl zwischen Brömel(Fr . V.) und

Herbert (Soz.)
Arnstvalde. Stichwahl zwischen Ahlwardt und Ring.
Danzig (Stadt ). Stichwahl zwischen Ricksrt (freis. Ver .)

und Storch (Soz.)
Königsberg (Stadt ) . Haafe (Soz.) gewählt.
Memel. Soweit bis jetzt zu übersehen Stichwahl zwischen

Sozialdemokratund Konservativ oder Lithauer.
Bromberg. Tiedemann (Reichspartei ) gewählt.
Breslau (Ost). Tutzauer (Soz.) gewählt.
Breslau (West) . Schönlank (Soz .) gewählt.
Neustadt am Waldnaab ( 5. Oberschles. Wahlkreis ). Real¬

lehrer vr . Heim (Ctr .) gewählt.
Elberfeld-Barmen. Molkenbuhr (Soz.) gewählt.
Bünde, Westfalen . (Wahlkreis Halle -Herford ) . Weihe 5869,

Quentin 5227, Hoffmann 2944, Stöcker 2440.
Borkau-Recklinghausen . Euler (Centr .) gewählt.
Lennep -Mettmann. Stichwahl zwischen Fischbeck (Freis .)

und dem Sozialdemokraten.
Krefeld . Bachem (Ctr .) gewählt.
München -Gladbach , vr . Hitze (Ctr .) wiedergewählt.
Koblenz . Wellstein (Ctr .) gewählt.
Aachen (Stadt ) . Hille (Ctr .) gewählt.
Trier (Stadt ) . Rintelen (Ctr.) gewählt.
Wittlich-Berneastel. Dieden ( Ctr .) gewählt.
Saarburg -Merry . Roeren (Ctr .) gewählt.
Daun-Bitburg. Brockmann (Centr .) gewählt.
Frankfurt a. M . Flinsch (freis.) 12,626, Schmidt (Soz .)

20,108, Naumann (nat.-soc .) 3400, Boeren 2307, Liebermann
( Antis .) 1007. Schmidt gewählt.

Parchim. Pachnicke (freis.) gewählt.
Rostock. Stichwahl zwischen Vr . Barth (freis.) und

Hertzfeld (Sozialdem.)
Strasibnrg (Elsaß) . Riff (vereinigte Ordnungs - Parteien,

gewählt.
Schaumburg-Lippe . Stichwahl zwischen Straßer (kons.)

und Biesam (freis. Volkspartei .)
Mainz. Stichwahl zwischen vr . Schmidt (Centr .) und

vr . David (Soz.)
Zweibrücken . Stichwahl zwischen Leineweber (natl.) und

Reeb (Ctr .)
Neumarkt (Oberpfalz ) . Kohl (Cir .) gewählt.
Regensburg. v. Luma (Ctr ) gewählt.
Landshut (Niederbayern ). Mayer (Ctr .) gewählt.
Ingolstadt (Oberbayern ). Aichbichler (Centr .) wi eder-

gewählt.
Münster-Cösfeld. Freiherr von Heeremann (Ctr.) mit großer

Majorität wiedergewählt.
Bückeburg . Strosser (kons .) 2370, Biesantz (Volksp .) 2040.

Stichwahl.
Braunschweig (Stadt Braunschweig ) . Viereck (Liberal

Compromiß ) 3636, von Damm (Welfe ) 3575, Schumann (Anti¬
semit) 878, Trimborn (Centrum ) 370, Blos (Sozialist) 10,698,
letzterer wahrscheinlich gewählt.

Leipzig (Land ) . Geier (Soz.) gewählt.
Leipzig (Stadt ). Stichwahl zwischen Haffe (natl.) und

vr . Schmidt (Soz.).
Zittau . Stichwahl zwischen Vogel (nationallib.) und

Fischer (Soziald.)
Reichenbach i. Boigtl . Hoffmann (Soz.) gewählt.
Zwickau . Stolle (Soz.) gewählt.
Chemnitz . Schippe ! (Soz.) g ewahlt mit 24,205Stimmen.
Glauchau-Merane. Auer (Soz.) gewählt.
Greiz. Förster (Soz.) gewählt.
München ( 1) . Stichwahl zwischen Birck (Soz.) und

Schwarz (Lib .)
München (2 ) . Vollmar (Soz.) gewählt.
Amberg. Lerns (Centr .) gewählt.
Würzbnrg. Stichwahl zwischen Burtz (Centr .) und

Eitringer (Soz.)
Eickstatt (Mittelfränkischer Wahlkreis). Oberzollrat Speck

(Centr .) gewählt.
Stuttgart . 1 . Wahlkreis : Kloß (Soz.) gewählt. 2. Wahl¬

kreis : Stichwahl zwischen Hieber (deutsche Partei) und Täuscher
(Soz.) 3 . Wahlkreis : Stichwahl zwischen Hegelmaier (deutsche
Partei ) und Kittler (Soz.) 5 . Wahlkreis: Stichwahl zwischen
Geß (deutsche Partei) und Brodbeck (Volkspartei ). 6 . Wahlkreis:
Stichwahl zwischen Rupp (deutsche Partei) und Payer (Volks¬
partei). 7 . Wahlkreis : Schrempf (kons.) gewählt. 10 . Wahl¬
kreis : Stichwahl zwischen Kettner (deutsche Partei) und
Kloß (Soz.)

Celle -Gifhorn. Stichwahl zwischen Grote (Natlib.) und
Paul (Soz.)

Uelzen. Stichwahl zwischen Puttfarken (Natlib.) und
Bernstorff (Welfe ).

Geestemünde - Otterndorf. Wahrscheinlich Stichwahl
zwischen Hahn (Bund der Landw .) und Haverkamp (Soz)

Heilbronn . Hegelmaier (Bauernbündler ) 6985, Kittler
(Soz.) 6009, Schmid (Volksp .) 5083, Groeber (Centr .) 2900.
Stichwahl.

I Sigmaringc». Bumiller (Centr .) gewählt.
? Emden-Norden. Franzius (nationalib.) 9432 St . , Graf
H Knyphausen (kons) 8091 St , Hug 1745 St . Stichwahl
i zwischen Franzius und Graf Knyphausen.
^ Anrich -Wittmund. Wahrscheinlich Kruse (nationalliberal)

gewählt.
Osnabrück. Wamhoff (national.) 8358 St . , Schele (Welfe)

6833 St ., Schräder (Soz.) 3187 St . , Bergmann (Bund der L.)
341 St ., Förster ( Antis .) 65 St . Wahrscheinlich Stichwahl.

Melle-Diepholz . Arnswaldt (Welfe ) 2246 St ., Unbefunde
(national.) 2162 St ., Pestel (Bund d. L .) 1493 St . Wahrschein¬
lich Stichwahl.

Hoha-Verden -Achim . Meyer (national.) 6638 St . , Arns¬
waldt (Welfe ) 6658 St ., Junge (Soz.) 2408. Wahrscheinlich
Stichwahl.

Hameln-Springe. Hische (national.) 3648 St ., Schele
(Welfe ) 1793 St ., Holzgrefe (Mittelstands)).) 1711 St . Wahr¬
scheinlich Stichwahl.

Hildesheim. Stichwahl zwischen Hodenberg (Welfe ) und
Rauch (L-oz .)

Göttingen. Stichwahl zwischen Esser (natinal.) und dem
Welfen.

Das ergiebt mit den in der Extra - Ausgabe gemeldeten
Resultaten : 43 Stichwahlen und gewählt: 25 Sozial¬
demokraten , 19 Centrumsabgeordnete , 2 Freisinnige und je ein
Abgeordneter der Reichspartei , konservativen , nationalliberalenund
vereinigten Ordnungs-Partei.

Der spanisch-amerikanische Krieg.
* Oldenburg , 17. Juni.

Ueber die Stellung Deutschlands zur Philippinen¬
frage schreibt die „ Köln. Ztg .

" : „ Nach zuverlässigen Er¬
kundigungen sind alle Kombinationen, welche die spanische
Presse und politische Kreise daran knüpfen, daß Deutschland
angeblich aus seiner Neutralität in der Philippinenfrage
herauszutreten beabsichtige , völlig unbegründet. In amtlichen
spanischen Kreisen findet man die Ankunft der deutschen Schiffe
in Manila auch durchaus natürlich, da große deutsche Interessen
dort Schutz erheischen .

" Aus Washington wird dazu gemeldet:
Artikel auswärtiger Blätter, welche Deutschland die Absicht
einer Einmischung auf den Philippinen zuschreiben , erwecken
bei den Behörden den Glauben , daß irgend eine Macht im
geheimen die Vereinigten Staaten und Deutschland zu ver¬
uneinigen suche . Man könfie an der Aufrichtigkeit der Er¬
klärung des Kaisers in Bezug auf die Neutralität Deutsch¬
lands nicht zweifeln. Das - Staatsdepartement erhielt eine
amtliche Mitteilung , nach welcher das Gerücht, Deutschland
werde die Philippinenfrage aufwerfen, unbegründet sei. Die
deutschen Kriegsschiffe seien nur nach Manila gegangen, um
ihre Rrichsangehörigen und deutsches Eigentum zu schützen.

In derUmgebung Manilas gestalten sich die Dinge
für die Spanier immer ungünstiger. Die Aufständischenunter
Aguinaldo haben sich trotz des heldenmütigen Widerstandes
der Spanier Laspinas (?) und Paramaques (?) bemächtigt;
die Spanier mußten wegen Mangel an Lebensmitteln und
Munition kapitulieren. Die Kirchen nnd Klöster sind zu
Krankenhäusern umgewandelt und mit Verwundeten angefüllt.
Wie verlautet , ist der Erzbischof abgereist, um in versöhnen¬
dem Sinne auf die Aufständischen einzuwirken. Die Jesuiten
haben sich nach der Provinz Batanzas geflüchtet. Man glaubt,
daß Manila sich ergeben wird, wenn amerikanische Truppen
eintreffen, um die Ordnung aufrecht zu erhalten.

Aus der Bucht vonGuantanamo wird unterm 15 . Juni
gemeldet: Die Befestigungswerke von Caimanera sind von den
Kriegsschiffen „ Texas "

, „ Marblehead " und „ Suwanee " zer¬
stört worden. Die Schiffe « öffneten 2 Uhr nachmittags das
Feuer , welches anderthalb Stunden dauerte. Die zerstörten
Befestigungen bestanden aus Steinfort - und Erdwerken.

Aus Madrid wird gemeldet, daß das spanische
Refervegeschwader Cadiz in unbekannter Richtung ver¬
ließ. Der Marineminister ging an Bord und wird, sobald
die Schiffe sich auf hoher See befinden, hierher zurnckkehren,
nachdem er die letzten Anordnungen getroffen hat.

Das amerikanische Repräsentantenhaus nahm den Antrag
auf Annexion Hawaiis mit 209 gegen 91 Stimmen an.
— Die Aufforderung Mc Kinleys, sich betreffs der mangel¬
haften Ausrüstung und Beförderung zu verantworten , hatder oberkommandierende General Miles durch eine
längere Denkschriftbeantwortet, welche darlegt, daß die Mehr¬
zahl der von Miles getroffenen Anordnungen seitens der
Milizbehörden der einzelnen Staaten nicht befolgt worden
seien . Eine einheitliche Heeresleitung könne nur erreicht
werden, wenn den Behörden der Einzelstaaten jede Ein¬
wirkung auf die militärischen Bewegungen entzogen würde.



Politischer Taoesbericht.
Deutsches Reich.

— Das Kaiserpaar traf gestern Vormittag in Pots"
dam ein . Dort stieg der Kaiser zu Pferde und ritt nach dem
Lustgarten , wo das 1 . Garde- Regiment zu Fuß , das Lehr-
infanterie-Bataillon , das Regiment der Garde du Korps und
das Leibgarde-Husarenregiment im geschlossenen Viereck aus¬
gestellt waren. Der Kaiser ritt die Front ab und Kielt von
der Milte des Vierecks ans eine längere Ansprache. Der
kommandierendeGeneral von Bock und Polach brachte darauf
rin dreimaliges Hurra auf den Kaiser ans . Es folgte ein
zweimaliger Vorbeimarsch. Nach dem Vorbeimarsch ver¬
sammelte der Kaiser die Oifiziere um sich und ließ zum
SchlußdieFahnenkompaniebei sichvorbeimarschieren. DerKaiser
hat den Truppenteilen bei dieser militärischen Feier die neuen
Auszeichnungen für die Fahnen bezw . Standartenausgehändigt.
Nach der militärischen Feier begaben sich der Kaiser und die
Kaiserin nach Berlin in das Opernhaus -und gingen mit
dem Grafen Hochberg , der ihnen entgegengegangen war,
sofort in den Konzcrksaal, in welchem sich aus allerhöchsten
Befehl alle Mitglieder der beiden königlichen Theater ver¬
sammelt hatten. Nachdem das Kaiserpaar die Erschienenen
begrüßt und sich mit Einzelnen unterhalten hatte, richtete
der Kaiser an dieselben eine längere Ansprache. Der Kaiser
gedachte rühmend der Leistungen der Berliner königlichen
Theater während seiner zehnjährigen Negierungszeit, dankte
dem versammelten Personal und betonte zum Schluß , daß
an dieser Stätte die Pflege einer hohen und hehren Kunst
auch fernerhin als oberstes Gesetz gelten solle.

— lieber die bevorstehende Reise des Kaisers nach
Jerusalem verlautet , daß die Landung in Palästina am
26 . Oktober im Hafen von Chassa erfolgen wird. Von dort
ist ein Ausflug nach dem See Genezareth und nach Nazareth
geplant . Der festliche Einzug in Jerusalem findet am
Nachmittage des 29 . Oktober statt . Am 30 . Oktober wird
der Kaiser in Bethlehem weilen und am Montag , 31 . Oktober
der feierlichen Einweihung der Erlöser -Kirche in Jerusalem
beiwohnen. Der Rückweg wird über Konstantinopel
genommen.

— Auf die telegraphische Anzeige von der Bildung des
Hauptverbandes des Deutschen Flottenvereins ging vom
Kaiser folgende Antwortdepesche ein : „ Erbprinz zu Hohen-
lohe- Schillingssürst , Berlin . Ich habe Mich über die Meldung
von der unter Ihrem Vorsitz erfolgten Begründung eines
Hauptverbandes Deutscher Flottenvereiue im Auslände sehr
gefreut und spreche dem Hanptverbande Meinen herzlichen
Dank für die Huldigung aus . Möge die neugebildete Or¬
ganisation in Gemeinschaft mit dem in Deutschland wirkenden
Flottenverein alle Patrioten des In - und Auslandes zur
Bethätigung opferwilliger Fürsorge für die maritime Wehr¬
kraft des Vaterlandes in unentwegter Treue zu Kaiser und
Reich vereinen und dazu beitragen, daß die Früchte deutscher
Arbeit und deutschen Fleißes auch in fremden Weltteilen des
heimischen Schutzes

' nicht entbehren.
"

— Das Kriegsschiff „ Prinzeß Wilhelm "
, Kom¬

mandant Korvettenkapitän Truppe ! , ist von Nagasaki nach
Manila in See gegangen. Die Zahl der deutschen Kriegs¬
schiffe vor Manila steigt damit auf fünf.

— Die Bürgerschaft Hamburgs beschloß , den
Senat zu ersuchen , durch den hanseatischen Bevollmächtigten
nachstehendenAntrag bei dem Bundesrat einbringen zu lassen:
Der Bundesratsbeschluß vom 17. Februar 1898 , betreffend
die Einfuhr lebenden Schlachtviehs aus Dänemark,
ist in folgender Weife abzuändern,: Alles aus dem Auslande
einzuführende Schlachtvieh ist am Einfuhrplatze in öffentlichen
Schlachthäusern zu schlachten und das Fleisch daselbst nach
den bestehendenBestimmungen der Fleifchfchauzu unterziehen.
Von einem Anträge bezüglich der Tuberkulinimpfung wurde
abgesehen.

Ausland.
Frankreich.

In Kammerkreisen geht das Gerücht, Präsident Faure
beabsichtige, falls eine Kabinetsbildung mit Ribot oder
Dupuy Schwierigkeiten haben sollte, nochmals an Mslines
Patriotismus zu apellieren. Die Radikalen erklären , nur ein
Ministerium Vriffon-Sarrieu mit einigen gemäßigten Elementen
fei lebensfähig.

— Der Kassationshof hat den Einspruch Zolas
gegen die Kompetenz des Schwurgerichtes in Versailles ab¬
gewiesen.

Groffbritannie».
Die Person, die auf den Grafen Arco geschossen hat,

ist de», „Daily Telegraph" zufolge ein herabgekommener deutscher
Schneidergeselle Johann Trodd, 45 Jahre alt. Nach anderen
Blättern ist er ein Engländer und heißt Todd . lieber den Grund
des Mordanfalles, der, wie vermutet wird , nicht den: Grafen Arco,
sondern dem Botschafter Grafen Hatzfeld galt, hat sich der Thäter
noch nicht geäußert . Die Polizei hält ihn für geistesgestört.

Gestern Vormittag wurde Trodd dem Bowstreet - Gerichtshof
vorg ! fuhrt unter der Beschuldigung , auf den Grafen und einen
Polizeimann hinterrücks geschossen zu haben . Der Graf war nicht
anwesend . Der Hauptzeuge war der Polizeimann Whitefield,
welcher den Trodd festgenommen hatte. Derselbe bezeugte, daß der
Verhaftete den Grafen Valley in den Rücken geschossen habe , als
derselbe im Begriff gewesen, einen Wagen zu besteigen. Der Graf
habe hierauf sein Gesicht dem Verhafteten zugewendet , worauf
dieser wiederum gefeuert habe . Hierauf fei der Zeuge auf Trodd
zugesprungen , der einen weiteren Schuß auf ihn — den Zeugen —
abgegeben habe . Das Geschoß fei indessen durch das Notizbuch
des Zeugen ausgehallen worden . Der Verhaftete fei ganz nüchtern
gewesen. In seiner Tasche fei ein Brief an den Staatssekretär
des Innern und die Antwort des letzteren vorgesunden worden.
Trodd bat den Gerichtshof , dieser Brief möge verlesen werden.
Der Gerichtshof entschied, dies sei für den Augenblick nicht nötig,
und vertagte die Verhandlungbis nächsten Mittwoch.

China.
Ein kaiserliches Dekret genehmigt die Errichtung

eines Handelsministeriums und befiehlt dem
Tsimg- li - Iüiueu , für entsprechende Erleichterungen zu sorgen , ^
damit die Söhne der Vornehme» fremde Läuter besuchen !
können, und die internationalen Beziehungen gefördert würden.

^

Aus dem Großhenoatum.
D «r H-chdruS »nierer mit 2°-i !ivon »->Mk>S-n «ecich-nen vrigi -.albericht«
ist »,,r uiii Oueil -N-Niaab , gckirtti : . Mitteilungen und Bericht

über totale Vorkommnisse sin » der Redaktion stets wiHk-m-ner.
Oldenburg , 17 . Juni.

* Weitere Wahlergebnisse. Aus Delmehorst
wird uns geschrieben : Im Stadt- und Landgebiet Delmenhorst
übten von 2602 Wählern nur 1282 ihr Wahlrecht aus.
Die Sozialdemokraten, welche bis auf den letzten Mann zur
Urne gingen, brachten für ihren Kandidaten Fr . Ebert-
Bremen 909 Stimmen , also etwas mehr als '/z sämtlicher
Stimmen auf. Die Beteiligung der bürgerlichenParteien war
eine überaus laxe. Rrckert (fr. Vg.) erhielt 175, Graf Galen
(Centr.) 148 , Richter ( freis . Volksp.) 17, die übrigen
Stimmen zersplitterten sich auf Frese - Bremen (1),
Du. Semler -Hamburg (5), Müller - Nutzhorn (1 ) und ver¬
schiedene eingesessene Persönlichkeiten. Von den Land¬
gemeinden , wo trotz Absage Benno Meher-Holte aufgestellt
wurde, liegen Nachrichten zur Stunde noch nicht vor . —
In Vechta erhielt Graf Galen 359 St ., Harbers 27 St .,
Ebert -Brcmen (Soz .) 2 St . und Hug 2 St . — In Lohne
erhielt Graf Galen 863 St ., Ebert 5St ., Hug 1 St . und
Harbers 1 Stimme.

Das endgiltige Resultat aus dem Fürstentum Birkcnfeld
ist bisher nicht eingetroffcn. Es fehlt noch das Wahlresultat
aus etwa 15 Orten ; das bisherige Ergebnis der Wahl im
ersten Wahlkreis dürfte dadurch jedoch keine wesentliche Ver¬
änderung erfahren.

* Die gestrige NekchStagsrvnhl nahm einen außer¬
ordentlich ruhigen Verlauf und machte sich am Tage kaum

' bemerkbar . Am Abend dagegen herrschte ein lebhafter Ver¬
kehr auf den Straßen, und mit Spannung sah man überall
den einlaufenden Wahlnachrichten aus den verschiedenen Orten
entgegen . Das Resultat traf dank den hervorragendenLeistungen
der Radfahrer , die sich in anerkennenswerter Weise freiwillig
die Uebeimittelung der Wahlresultate hatten angelegen sein
lassen , überraschend schnell ein . Schon kurz nach 7 */, Uhr
lagen sämtliche Resultate ans dem ersten oldenburgischen
Wahlkreise, soweit die Bezirke des Herzogtums Oldenburg in
Frage kamen vor, und kurzeZeit darauf konnten wir bereits durch
Extrablätter unser » Lesern dieselben fast vollständig Mitteilen.
Die Resultate aus den Fürstentümern Lübeck und Birkenfeld
trafen zum Teil erst in später Nachtstunde ein , mit Sehnsucht
von allen Wählern , die sich in ihren Parteien in verschiedenen
Lokalen zusammengisunden hatten , erwartet. Wie ans den
Resultaten hervorgeht, ist die Beteiligung an der Wahl in
diesem Jahre eine stärkere gewesen als im Jahre 1893.

Die Mitglieder und Freunde der nationalliberalen
Partei versammelten sich nach 7 Uhr im Saale der
„ Union"

, der bald so dicht besetzt war , daß kaum ein Stuhl
mehr frei war . War der iiationalliberale Kandidat Herr
Or. Seniler zunächst gegenüber feinem freisinnigen Gegner
in der Stimmenzahl zurück , so änderte sich das Bild nicht
unwesentlich durch die Lübecker Resultate, welche etwa um i
11 Uhr bekannt gegeben werden konnten . Daß bei ihrer!
Verkündung ein brausender Beifallssturm los brach , durfte !
als selbstverständlich erscheinen . Die Stunden verrannen un- k
gemein schnell , überall nahm der Ausfall der Wahl ß
die Gemüter in Anspruch, immer wurden wieder Be¬
rechnungenund Erwägungen über das Endresultat , das man,
so lange noch keine vollständigen Nachrichten ans Birkenseld
Vorlagen, nur vermuten durfte, angestellt. Und wahrlich, die
Geduld der Anwesenden sollte auf eine harte Probe gestellt
werden. Erst um Ihz Uhr traf die langersehnte Drahtnach¬
richt ein , die für Iw. Seniler wiederum günstig lautete . —
Daß im Laufe des Abends manche Rede gehalten wurde,
dürste als selbstverständlich gelten. Herr Aug . Bahrs be¬
grüßte die Anwesenden und dankte ihnen für ihr zahlreiches
Erscheinen . Herr Rektor Johanns feierte Herrn Or . Semler,
dessen Reden wie Frühlingswehen durch unsere Herzen ge¬
gangen, der sich die Herzen der Nationalliberalen im Sturme
erobert habe. Es sei tief zu bedauern, daß die Einsicht in
den anderen Schichten der Bevölkerung nicht größer gewesen,
denn nur die Einsichtslosigkeit sei cs , wenn Herr vr . Semler
nicht als Sieger aus der Wahl hervorgehe. Mit einem be¬
geistert aufgenommenen Hoch auf Herrn vr . Semler , der
schon bei seinem Erscheinen im Saale freudig begrüßt war,
schloß Redner. Bald darauf nahm Herr vr . Semler das
Wort zu einer längeren, vielfach von Beifall unterbrochenen
Rede, in welcher er u. a . etwa folgendes ausführte:

Wir haben in Stadt und Land etwa 500—600 Stimmen
inehr bekommen . Wir haben sie aber nicht erhalten von Männern,
die sonst lässig hinter dem Ofen sitzen , sondern von Männern, die
politisch denken, von Männern der Hinzepartei , der freisinnigen
Vereinigung , die den Pakt nicht haben mitmachen wollen , der
mit dem Centrui » geschlossen worden ist. Das Ergebnis der
Wahl in Oldenburg selbst ist, nach dem kaum 62 Prozent ihr
Wahlrecht ausgeübt haben , kein erfreuliches, das müssen wir
uns sagen und müssen wir tief bedauern , um unserer guten Sache willen.
Redner bemerkte dann weiter , wenn dis freisinnige Volkspartei
schon darauf angewiesen sei , um in die Stichwahl zu kommen,
die Centrums - und Jesuitensrage zu koncedieren, und die Sozial¬
demokratie heranzuziehen , dann sei das ein Zeichen dafür,
daß sie für sich eine werbende Kraft nicht mehr habe.
Redner dankte dann allen Herren , die feine Kandidatur unter¬
stützten, nannte das maßvolle Vorgehen der Nationalliberalenein
Zeichen politischer Bildung und schloß dann mit etwa folgenden
Worten: Wenn wir eifrig thätig gewesen sind in diesem Wahl¬
kampfe , dann haben wir wenigstens dargelegt , daß unsere Partei
keine Zurückgehende, sondern eine vorwärtsgehende ist, und die
Sache des liberalen Bürgertums kann und darf nicht zurückgehen.
Ein Jammer ist und bleibt es, wenn das protestantische Bürgertum
nicht hochgehalten wird . (Lebh. Bravo.) Ich weiß nicht, ob es
richtig ist, in die Stichwahl hineinzugehen , wenn die Sache sich
zuspitzen sollte auf den Gegensatz der Konfession. Ich weiß auch
nicht , ob es richtig ist , daß wir uns verteidigen und als prote¬
stantische Männer nun Heeresgeschrei erheben gegen die Uebergrisie
der Partei, die diese Auffassung nicht teilen will . Wie die Sache
auch ansfallen möge, das liberale Bürgertum muß hochgehalten
werden.

Sei» Hoch galt dem Vaterlands . —

» Herr LandgerichtsratRunde zollte der großartigen
I Leistung der Radfahrer die wohlverdiente Anerkennung,

dankte denjenigen Herren, welche an der Herbxischaffungder
Wahlresultate beteiligt gewesen waren und forderte die An.
wesenden auf, mit ihm in ein Hoch auf diese Herren einzu-

'
stimmen, dem allseitig freudig Folge geleistet wurde.

Herr Direktor Harbers ermahnte dann in zündender
Rede die Anhänger der nationalliberalen Partei mit allen
Kräften für ein günstiges Resultat in der Stichwahl z»
wirken . Er weihte der nationalliberalen Partei sein Glas. —
Erst in früher Morgenstunde, nachdem die Resultate aus
Birkenfeld eingelaufen waren, trennte man sich.

Die Anhänger der freisinnigen Partei versammelten
sich zur Entgegennahme der Wahlresultate im großen Saale
des „ Kaiserhofes. " Schon gegen 7 Uhr begann sich der
Saal zu füllen, und zwischen 10 und 12 Uhr war das Ge.
dränge in dem oroßen Raum fast lebensgefährlich. Herr
Wallheimer verlas die eingehenden Telegramme, die , soweit
sie ein für den freisinnigen Kandidaten günstiges Ergebnis
enthielten, mit lautem Jubel und Beifall begrüßt wurden.
Gegen 8 Uhr erschien Herr Oberamtsrichter Bargmann i»
Person und wurde mit einem stürmischen Hoch em¬
pfangen . Die Stimmung steigerte sich, je erfolgreicher
das Wahlresultat für den Freisinn ausfiel , und sie
erfuhr nur eine leichte Kühlung , als die Meldung aus Eutin
kam . die von einem bedeutenden Erfolge des Herrn vr . Semler
im Fürstentum Lübeck berichtete. Bald aber wurde die Stimmung
wieder eine sehr freudige, als es sich zur Gewißheit heraus-
stellte, daß der freisinnige Kandidat in die Stichwahl komme.
Nachdem Herr RatsherrPropping im Laufe des Abends dem
Freisinn , den die Oldenburger wieder einmal mannhaft be-
thätigt hätten, ein donnerndes Hoch gebracht, und Herr Lehrer
Ahlhorn den freisinnigen Kandidaten gefeiert hatte , ergriff
Herr Oberamtsrichter Bargmann selbst das Wort , einmal,
um die freisinnige Partei zu feiern, wobei er insbesondere
des alten 48ers , des Herrn Hauptmann a . D. Hartmann,

i gedachte , und dann, um allen, die sich um den Er»
k folg der freisinnigen Sache wie auch um die schnelle
» Ermittelung des Wahlresultates verdient gemacht hatten,
k seinen Dank auszusprechen. Auch diese Ansprachen der ver-

schiedencn Redner wurden von den Versammelten mit Be-
geisterung ausgenommen, und als ein Gegner allzu vorlaut
seine Stimme in den Beifall hinein erschallen ließ, wurde er
ziemlich unsanft aus dem Saal befördert. Im übrigen ver¬
lief die Versammlung ohne jeden Zwischenfall und löste sich

! erst nach Mitternacht auf , nachdem das Wahlresultat des
1 . oldenburgischen Wahlkreises bis auf wenige Ortschaften
bekannt geworden war.

* Ordensverleihungen . Se . K. H . der Großherzog
hat dem Königlich Preußischen Rittmeister und Eskadron -Chef
im 3 . Garde- Illanen -Regiment, v . Bülow , Potsdam, sowie
dem Königlich Preußischen Sekond-Leutnant im Kürassier-
Regiment Graf Geßler (Rheinisches) Nr. 8, Frhrn. Spies
v . Büllesheim , das Ritterkreuz II . Klaffe, dem Bürger¬
meister Schäfer in Oberstein das Ehrenkrenz I . Klasse mit
der goldenen Krone, dkm Büchsenmacher des 2 . Bataillons
Oldenburgischen Infanterie-Regiments Nr. 91 , Müller , das

! Ehrenkreuz I . Klasse verliehen.
s * Militärisches . Oberstleutnant von Bredow
^ ( 1890/96 Major im Oldenb. Jnf .-Reg. Nr. 91) zum Oberst

und Kommandeur des 2. Hann. Jnf . -Neg. Nr. 77 in Celle,
von Dörnberg , Pr .-Leurn. vom Jnf .-Negt. Nr. 91 , zum
Hanptmann und Komp,- Chef befördert.

* Oberst Graf Kourad v. Lüttichau , der zum
Generalmajor ernannte Kommandeur der 19 . Kavallerie-Brigade,
ist am 4 . December 1845 geboren und wurde , dem „ H, C .

"

zufolge, am 11 . Oktober 1864 zum Sekondlieutenant im
Gardc- Kürassier- Negiment ernannt . In diesem Regimente
wurde er am 1b . Juli 1871 zum Premierlieutenant , am 20.
September 1876 zum Rittmeister und Eskadronschef und am
13 . November 1886 zum Major befördert. Nachdem er kurze
Zeit als erster Adjutant beim Gouvernement von Berlin
fungiert hatte , war er zuletzt etatsmäßiger Stabsoffizier des
Regiments . Im Jahre 1891 wurde er mit der Führung
des 8 . Kürassier-Regiments (Deutz) beauftragt und am 17.
November 1891 unter Ernennung zum Oberstlieutenant zum
Kommandeur dieses Regiments ernannt , welches er , am 12.
September 1894 zum Oberst befördert, bis zum April 1896
geführt hat.

* Grnettttimg. Se . K. H. der Großherzog hat den
HilfspredigerAddicks zu Bant zum Pfarrer an der Kirche
und Gemeinde Hatten ernannt.

* Pfarren Esche»» i»» Gtrückhanfen «j». Am
15 . Juni d . I . ist der Pfarrer Heinrich Christian August
Eschen in Strückhausen aus diesem Leben abgerufen. Er
war am 3 . Dezember 1829 in Hartwarden geboren, studierte
von Ostern 1849 bis 1850 in Jena, von da bis Michaeli
1852 in Halle, bestand 1854 18 . Februar sein erstes und
1856 7. April sein zweites Examen, wurde am 7. Dezember
1856 als Assistenzpredigerordiniert und versah von 1857 an
das Amt eines Hilfspredigers in Rastede und von 1859 an
das eines Hilfspredigers in Ganderkesee . Im September
1860 wurde er Pfarrer in Ovelgönne, im November 1871
Pfarrer in Delmenhorst und wurde im Mai 1878 nach
Strückhausen versetzt . Er war langjähriger Vorsitzender der
Kreissynode Elsfleth und Mitglied der Landesfynode.

Km . Die diesjährige Sömurer -Ceritral -Ausschrtst-
»»nd Generalversammlung der Oldenburgischen Lano-
wirtschafts-Gesellfchaft findet am 20 . und 21 . Juli in Jever
statt . Die Tagesordnung für beide Versammlungen lauten:

I . Central -Ausschüß - Versammlung : 1) Rechnungs¬
ablage für die Central-Kaffe der Oldenburgischen Landwirtschafts-
Gesellschaft pro 1897, 2) desgleichen für die Versuchs- undKontroll-
Station , 3 ) Bericht über die Dresdener Ausstellung , 4) Frank¬
furter Ausstellung 1899, 5) Oldenburgische Landestierschau 1900,
6) Bericht , betreffend Reorganisation der Oldenburgischen Land¬
wirtschafts - Gesellschaft, 7) Wahl des nächsten Ortes der Central»
Ausschuß - und General-Versammlung , 8) Neuwahl zumDeutschen
Landwirtschafts - Rat , 9) Arbeiter - Frage , 10 ) Geschäftliches.
H. General - Versammlung : 1) Jahresbericht, erstattet vom
Generalsekretär , 2 ) Wünsche und Anträge aus der Versammlung.



Das Programm der Central-Ausschuß» und General-Versammlung
wird später mitgeteilt werden.

* Das Moorbrennen im Amte Oldenburg ist
laut amtlicher Bekanntmachung noch bis zum 25 . d . Mts.
gestattet.

* Auf das Glänzendste bewahrt haben sich gestern
bei der Uebermittelung der Wahlresultate aus den ländlichen s
Wahlbezirken die Radfahrer . Vom Radfahrer -Verein
Oldenburg von 1884 hatten sich 17 Mitglieder freiwillig
bereit erklärt, die Ergebnisse fo schnell als möglich herbei-
znschaffen und ihnen allein ist es zu danken , daß schon
etwa anderthalb Stunden nach Beendigung der Wahlhand¬
lung die Resultate aus sämtlichen zum ersten Wahlkreise
gehörigen Wahlbezirken des Herzogtums Vorlagen. Die
glänzendste Leistung hatte rin Tandrm 'paar aufzuweisen,
welches das Ergebnis aus Schweiburg überbrachte. Diese
beiden Fahrer legten die 39 Km lange Strecke in der kurzen
Zeit von 1 Stunde zurück . Diese Leistung ist um so be¬
achtenswerter als einer der beiden Herren erst zum zweiten
Male Tandem fuhr, also durchaus nicht eingefahren war.
Die 30 km lange Strecke von Jade legte ein anderer
Fahrer in 1 Stunde 5 Minuten zurück . Die übrigen
Entfernungen wurden in folgenden Zeiten durcheilt:
Hahn 19 Km in 35 Minuten , Hatten 17 km in 35 Minuten
(am Tandem) , Wiefelstede 16 km in 35 Minuten , Rastede
13 km in 27 Minuten , Oberhausen 12 km in 29 Minuten
u. s. w. Die Radfahrer haben gestern bewiesen , daß sie es
an solchen Tagen sehr wohl mit dem Telegraphen aufnehmen
können . Die Anerkennung für ihre Bereitwilligkeit und ihr
promptes Eintreffen war gestern eine allgemeine und wohl¬
verdiente. Hoffentlich versäumen die beteiligten Kreise , für
die das schnelle Eintreffen zuverlässiger Nachrichten gestern
von besonderem Interesse und von Wichtigkeit war . nicht,
bei passender Gelegenheit sich in irgend einer dem Nadsahr-
jporte förderlichen Weise erkenntlich zu zeigen.

-17- Badeanstalt. Die Badeanstalt hinter dem Schloß¬
garten wird jetzt recht fleißig benutzt; es ist eine Freude , zu
sehen , wie alt und jung sich in dem erfrischenden Elemente
tummelt . Morgens um 6 Uhr kommen die ersten Besucher
und spät am Abend entfernen sich die letzten . Es möchte
nützlich und interessant sein , hier einige Baderegcln anzuführen,
bei deren Beachtung das Baden das Wohlbefinden des
Menschen außerordentlich erhöht. Man bade entweder früh
am Morgen , oder spät am Nachmittage, niemals nach eben
vollendeter Mahlzeit , jedoch auch nicht mit völlig nüchternem
Magen . Vor dem Baden vermeide man allzugroße An¬
strengungen durch heftiges Laufen u. i . w. Besonders
aber sorge man für eine mittlere Körper - Temperatur
und durch langsames Entkleiden für eine allmäh¬
liche Abkühlung. Man entkleide sich also nicht rasch und
stürze dann sofort ins Wasser. Dagegen laufe man auch
nicht zu lange umher, vor dem Baden sowohl, wie nachher.
Etwaige Erkältungen sind nur hierauf zurückzuführen. Hat
man das Bad genommen und das Wasser wieder verlassen,
dann reibe man sich nicht nur trocken , sondern warm, lege
möglichst schnell die Kleidung an und mache noch einen
Spaziergang , bis die gewöhnliche Körper- Temperatur wieder
erreicht ist . Das Baden erfüllt seinen Zweck nur halb, wenn
es nicht mit Schwimmen verbunden ist. Dies ist nämlich
eine von den wenigen Körperbewegungen, die das ganze
Muskelsystem gleichmäßig in Thätigkeit setzt.

* Blindgegaugene Geschosse- Das Amt Olden¬
burg warnt das Publikum vor der Berührung von Ge¬
schossen , welche bei dem Scharfschießen der hiesigen Artillerie-
Abteilung etwa blind gegangen sind . Bei unvorsichtigerBe¬
rührung krepierendie Geschosse sehr leicht und können Schaden
annchten. Die Fundstelle eines nicht krepierten Geschosses
ist durch ein gut sichtbares Zeichen kenntlich zu machen und
der 1 . Abteilung Feld -Artillerie-Regiments Nr. 26 zur Aus¬
führung der Sprengung mitzuteilen. Für jedes Geschoß,
welches auf diese Anzeige hin gesprengt wird, werden dem
Finder 3 ^ Belohnung gezahlt.

Z. Fahrraddiebstahl. In der letzten Zeit sind schon
mehrere Fahrraddiebstähle vorgekommen . So wurse auch gestern
Mittag dem Herrn Bäckermeister L ., wohnhaft an der Alexander-
stratze, sein Rad, welches er vor einer Wirtschaft hatte stehen lassen,
gestoblen . Die Sache ist sofort zur Anzeige gebracht worden.
Hoffentlich Wird es unserer Polizei gelingen , den Thäter zu ermitteln.

*
ß Bant , 16. Juni . Die Wahlschlacht ist geschlagen.

Die Ergebnisse aus hiesiger Gegend haben wir schon mit¬
geteilt, und möge deshalb nur ein kurzer Rückblick auf die,
Wahl gestattet sein . Wie vorauszuseyen war , fand dieselbe

'

eine sehr rege Beteiligung . Die kaiserliche Wcrftverwaltung
hatte allen in ihrem Betriebe beschäftigten wahlberechtigten
Arbeitern am Donnerstag Nachmittag ohne Verkürzung des
Lohnes freigegeben, damit dieselben ihr Wahlrecht ausüben
konnten. -Es verdient dieses Entgegenkommen ohne Zweifel
anerkannt zu werden. Es wählten in der Gemeinde Bant
von 3041 Wahlberechtigten 2190 , d . s. 82 °/, , in der Ge¬
meinde Heppens von 1400 Wählern 1179 ^ 84 °/ , und in
der Gemeinde Reuende von 674 Wählern 509 — 75 °/,.
Von den in diesen Bezirken abgegebenen 4175 Stimmen er¬
hielt Hug 2895 , Traeger 1185 und Harbers 95 Stimmen.

-vo - Großenmeer, 16 . Juni. In der heut « stattgefunbenen
Reichstagswahl wurden von 234 Wahlberechtigten207 Stimmen
abgegeben, welche sämtlich auf Direktor Adolf Harbers. Oldenburg,
lauteten.

-k- Hammelwarden, 16. Juni. Beiden Vogelschießen,
welche der hiesige Schützenverem am 30. Mai und 12 . Juni ver¬
anstaltete , wurden folgende Nummern mit Gewinnen bedacht : 1 5
6 120 122 133 141 155 160 175 178 187 214 232 236 238.

Jever , 16 . Juni . Zur heutigen Wahl in unserer
Stadt waren berechtigt 1085 Wähler . Es waren zwei Wahl¬
bezirke gebildet worden. Im ersten wurden 299 , im zweiten
Wahlbezirk 297 — 596 Stimmen abgegeben. Zersplittert k.
waren 6 Stimmen.

Aus den benachbartenGebiete».
Emden, 15 . Juni. Das für die Fernsprechverbindung

zwischen Norderney und dem Festlande bestimmte Kabel
ist hier eingetroffen und bereits in einer holländischen Tjalk, welche
für dis Versenkung des Kabels besonders vorgerichtet ist, verladen.
Das Kabel ist von der Firma Felten und Guilleaume in Mül¬
heim am Rhein angefertigt und »fl dreirädrig (eine Hinleitung,
eins Rücklsitung , eine Reserveader ) . Die Legung des Kabels wird
alsbald bewerkstelligt» und mit Eröffnung des Badeverkehrs in
Norderney wird die Fernleitung Norderney -Bremen -Berlin dem
Verkebr übergeben werden.

Bremen, 16 . Juni. Der bremische Staat beabsichtigt, zur
Deckung eines Fehlbetrages im Staatsbudget eine Anleihe von
zwölf Millionen Mark zu 3 oder 3 '/- Proz. aufzunehmen.

Bremen, 17. Juni . Die unterlegene Partei nahm
das Ergebnis der Wahl mit Ruhe auf. Ihre Anhänger
versammelten sich alsbald in verschiedenen Lokalen, wo
die Resultate der Wahlen bekannt gegeben wurden. In
den Abendstunden herrschte in den Hauptstraßenzügen der
Stadt ein reges , ungewohntes Treiben . Natürlich
hatten sich, so schreiben die „ Br. N .

"
, auch wieder Cliquen

von Nowdies znsammengerhan, dis durch Johlen , Pfeifen
nnd Zusammenrottungen die Geduld der Schutzleute in An¬
spruch nahmen. Trotz ihrer Jugend machten die Flegel den
Schutzleuten, die natürlich alle ans den Beinen waren und
zum großen Teil den Markt besetzt hielten, stellenweise sehr zu
schaffen ; vereinzelt warfen sie sogar mit großen Steinen und
Eisenstücken , die offenbar zu dem Behufs mitgebracht waren.
Ein Schutzmann wurde nicht unerheblich durch einen Stein-
wurf verletzt . Mehrere Burschen, die am tollsten schrieen
und mit Steinen warfen, wurden abgeführt. Die freie
Passage war übrigens kaum gesperrt; Markt und Domshof
waren ganz gesäubert, und nur in den Zuwegungen zu diesen
Plätzen in der Osterthorstraße und in der Obernstraße rotteten
sich die Rowdies jedesmal wieder zusammen, wenn sie fort¬
gedrängt waren. Die berittenen Schutzleute unterstützten ihre
Kollegen zu Fuß in der Aufrechterhaltung der Ordnung in
wirksamer Weise. Gegen 12 Uhr verliefen sich die Zuschauer
allmählich, während das Gejohle fortdauerte.

Geestemünde , 16. Juni. Die „ Nordsee-Zlg .
" schreibt:

Als letzter Wahlredner trat, während schon die Schlacht
selbst im Gange war , heute Vormittag Herr Do . Hahn im
„ Uniouhotel" hier auf. Daß die Wählerschaft der Ansicht war,
daß der Worte bereits genug gewechselt seien und man jetzt
zu Thaten übergehen müsse , zeigte sich dadurch, daß sich nur
etwa 30 Personen zu der Versammlung cingesunden hatten.

Eine ganze Familie vergiftet.
In Monte Scaläri bei Florenz lebte die aus sechs Personen

bestehende Bauernfamilie Form. Vor einigen Tagen erkrankte das
Ehepaar Form und der älteste Sohn unter heftigen Schmerzen,
und ehe ihnen Hilfe gebracht werden konnte, waren die drei Per¬
sonen gestorben . Bald darauf wurden auch die andern drei Kinder
der Forni' schen Eheleute krank; man brachte sie in das Hoipital
von Greve , wo sie bald nach ihrer Einlieferung starben . Durch
die ärztliche Untersuchung wurde festgestellt, daß die ganze Familie
infolge einer Vergiftung ums Leben gekommen ist ; über dis Natur
dieser Vergiftung konnte jedoch nichts Sicheres ermittelt werden.
Man nimmt an, daß die Leute Polenta gegessen haben , die in
einem unsauberen kupfernen Kessel gekocht war.

* -st
Berlin, 16 . Juni. Die Eisenbahnbrücke , welche vor dem

Lehrter Bahnhof über den Humboldthafen führt, geriet heute Morgen
in Brand. Durch das Feuer waren zahlreiche Arbeiter an der
Ausübung ihres Wahlrechts verhindert . Gegen 4 Uhr geriet ein
unter der Brücke liegender Heukahn in Brand - und alsbald brannten
auch die Holzbohlen der Brücke, sodaß der ganze Verkehr bis gegen
5 '/- Uhr stockte . Da zahlreiche Betriebe ihren Arbeitern um 4 Uhr
freigaben , waren gerade zur Zeit des Brandes die Stadtbahnzügs
mit Arbeitern dicht gefüllt , die zur Ausübung ihres Wahlrechts
eilen wollten , so aber zu spät kamen . Auf sämtlichen Bahnhöfen
bildeten sich erregt disputierende Gruppen.

Reformpartek , » -uatwnalliberale, 2 Freisinnige Vereinigung. '
30 Sozialdemokraten und 1 Wilder.

100 Stichwahlen sind erforderlich. Daransind beteiligt-:
25 Konservative, 10 Reichspartei, 16 Centrum , 4 Reform¬
partei, 34 Nationalliberale , 7 Freisinnige Vereinigung, 27
Freisinnige Volkspartei , 8 Süddeutsche Volkspartei, 3 Bund
der Landwirte, 60 Sozialdemokraten, 2 Welfen und 4 Wilde.

, Arnsberg . Fußangel (Centrum) gewählt.
Cassel. Stichwahl zwischen Endemann (national .) und

Thiel (Soz.)
Dittmarschen . Stichwahl zwischen Marticke (Soz.)

und Kablicke (natl .)
Wolfenbüttel . Kaufmann (natl.) gewählt.
Breslau - Land . Stichwahl zwischenLimburg-Stlrum

(kons .) und Schütz (Soz.)
Cleve. Marcour (Centrum) gewählt.
Gotha . Bock (Soz.) gewählt.
Rudolstadt . Hofmann (Soz.) gewählt.
Wiesbaden . Stichwahl zwischen WinLermeyer(Fr. V .)

und Quarck (Soz.).
Schlettstadt . Spieß (Centr .) gewählt.
Swinemünde . Stichwahl zwischen Schröder - Pogge-

low (Res .) und Gcmlk ; (Freis. Vereinig.)
, Pirna . Lutze (Ref.) gewählt.

Dresden (Stadt). Horn (Soz.) gewählt.
Worms . Freiherr v . Hehl (Natl .) gewählt.
Ansbach. Stichwahl zwischen Hosmeyer (Bauernbund)

und Eckhard (Dem.)
Flensburg. Stichwahl zwischen Raab (Ref.) und

Holzhäuser (Soz.)
Breslau - Beuren. Gröber (Centr.) gewähl-.
Rothenburg. Gras Armm-Muskau (Rp .) gewählt.
Neuhaldensleben . - Hoscmg (natl .) gewählt.
Neijse. Horn ( Centr.) gewählt.
Bautzen. Gräfe (Ref.) gewählt.
Dresden - A. Stichwahl zwischen Gradnauer (Soz.)

und Bodenbach (kons.)

Märkte.
Bremen, 16 . Juni. (Marktbericht des städtischen Schlacht»

Loses unter Mitwirkung der Vieh -Kommissionssirmen .) Heutiger
Auftrieb incl . des gestrigen Bestandes : 66 Rinder, 448 Schweine,
344 Kälber , 231 Schafe . Geschlachtet wurden : 39 Rinder,
377 Schweins , 331 Kälber , 196 Schafe . Lebend ausgesührt:
8 Rinder, 8 Schwein , 13 Kälber , 4 Schafe . Bestand : 19
Rinder, 63 Schweine , — Kalb , 31 Schafe . Bezahlt wurden für
50 bZ Schlachtgewicht für : Ochsen 58 —65 Mk ., Qusnen 56 bis!
64 Mk . , Stiere 48— 60 Mk . , Kühe 50—61 Mk .. Schweine 50 biss
59 Mk . , Kälber 55— 78 Mk ., Schafe 50— 65 Mk . Unverkauft

, blieben : 8 Rinder, 44 Schweine , — Kalb , 28 Schafe.
Für Rinder sind die Preise vom Montag wiederholt.
Husum . 15 . Juni. Zugeführt waren heute 16 Stück Horn»

Vieh und 189 Schafe und Lämmer . In Hornvieh war das Ge¬
schäft leblos , dagegen waren j Schafs begehrter , besonders fette'
Hammel , wovon 83 Stück zum Versand nach Hamburg angekauft
wurden . Es kosteten Lämmer 10 — 18 M!., Hammel 20—30 Mk .,s
Milchschafe 20—28 Mk . Fette Hammel bedangen 55—58 Pf.-
das Pfund Fleischgewicht. Fettvieh waren nur 12 Stück zum
Verkauf gestellt, wofür 60—64 Mk . Pr . 100 Pfd. Schlachtgewicht
bedungen wurde . Auf den Fettviehhandel wirkt die Einfuhr von
geschlachtetem Vieh von Esbjerg recht lähmend . Es werden von
dort wöchentlich 30—40 Rinder in geschlachtetem Zustande ein¬
geführt , und zwar für Tondern, Niebüll , Bredstedt , Husum und
Heids . — Am nächsten Donnerstag findet der letzte diesjährig«
Frühjahrs - Magerviehmarkt und am 27. Juni der große Pferde,

v Wettervoraussage
für Sonnabend , den 18 . Juni:

Meist trocken, vielfach heiter , ziemlich warm.

WiLLeriMgsbesbachtrMge « in Oldeubnrg

Monat. « et«r
iö-rsmkt«

! Baris»
« m 8°a u.

> Li» .
Lufttemperatur

Sarai , j ISHsi «. j nisdrltft

16 . Junij7U . Nm.
17 . .. ! 8 .. Vm.

-ff 12.8
-l- 11 .1

768. 3 78 . 4,7
7W .6 !? 8 . S 2

16. Juni
17.

-j- 18,8- s- S.8

TelegrapLjische Depeschen.
RnchsLags -WKhlergebmsse.

* Birksnseld, IV . Jnni . Im Fürstentum Birken-
seld erhielten bei der gestrigen NsichsLagsmahl:
Semler 8584 , Bargumnrr 188S , Hng VSV Stim¬
me «.

LKL. Berlin , 17. Juni. 5 Uhr morgens. Bis jetzt
sind die Resultate aus 291 Wahlkreisen bekannt. Es sind
gewählt : 7 Konservative, 4 Rcichspartei. .42 Centrum, 2

'Das schönste Gesicht r
sobald sich Unreinheiten der Haut wie Pusteln , Mitesser,
Schrunden , Sommersprossen usw. einstellen. Diese zu
bekämpfen, bedarf es einer vernünftigen Gesundheits¬
pflege der Haut und nicht der Anwendung scharfer,
ätzender, die Haut in den meisten Fällen zerstörender
Mittel . Ein Versuch mit der Patsnt-Myrrholin -Seife,
welche zur Haut - und Schönheitspflege unerläßlich und
unübertroffen ist, wird aln besten ihren Wert als täg-

oiletts - Gestmdheits - Seife beweisen. Ueberall , auch in denliche
Apotheken, erhältlich

^ —L« L : a ->s8t !ic;bssktz . ,bovbkeiiipLrk >imirt,
, ^ ist Sis beste u . wiläostsSsus kür Seu

—'".Hs tLxlieben -rvüstte - kssdrsuvb , selbst
S ^ bIei >ierLnic1eiii2nti ?LZkieIi.Asuss «l-st
« , s spsrssun im VsedtLuoii, Äskei- bi>ii>.
ü Vei-bautsstsUen cb,rebINLli ->tskemit1ieb . 0owsn s « säs !I!er «!prijIiIS7.

Kochherde,
TMMS- Zimmer - und^ Badeöfen,

sowie sämtliche
Gasbeleuchtungs-

Gegenstände
empfiehlt in großer Auswahl

Karl Müller,
Hof -Kupferschmied,

Ä Milche M.
Komplette Gasbeleuchtungen werden fachgemäß ausgesührt.

Streichfertige OelfäMen.
Alletrockenen Farben , gekochtesLeinöl , Terpentinöl , Sieeatis re. , schnell¬

trocknendes WM" Futzbodenöl "WK mit und ohne Farbe . — Alle Sorten Möbel -,
Damar -, Sarg - und Osenlacke . Goldbroncs undTinktur.

m FuHboderrgLmtzlmEe— -
in allen Farben , -Beizen u . Polituren für Tischler, sowie alle Sorten Pinsel empfiehlt

LtUMGL Stau Kr. 14,
ZpsrisIgkbokLft in ^ai lrsn , kaeksn mul lsilLlsrsi -Artiksln.

Pürgerfekde . Billig zu verk. 1 Stuben- » Zu auen in oas Gar«
tisch , 1 kleiner Gisch , 1 Kinderbettstelle . I Arbeiten empfiehlt sich

dsweg 17 , oben , s U. Kolbe,Nedderendsweg

Zu allen in das Gärtuerfach schlagende«

Blumenstr. 31.



Anzeige«.
Rastede. Frau Witwe Heeren u.

Wirt Indorf lassen am

Mittwoch, den 29. Juni c.,
nachm . 5 Uhr,

auf der Liethe anfangeud:
30 Scheffels . Roggen

und Hafer
meistbietend verkaufen , wozu einladet

C . Hagendorff , Aukt.

Grasverkaus bei Rastede.
Rastede . Grobherzoglicher Hosmarjchall-

stab in Oldenburg läßt am
Donnerstag , den 22 . Juni er.,

nachm . S Uhr,
beim Eiskeller anfangend , das Mähgras
in dem Großherzoglichen Park zu Rastede , zu
Hankhausen und im Eichenbruch , wie bisher,
öffentlich verkaufen , wozu einladet

_ C . Hagendorff , Aukt.-
Hartkhause » . GastwirtFr . Knpker läßt

am Montag , den Sv . Juni er .,
nachm . 6 Uhr,

in seinem Gasthause die am Hauptwege zu
Hankhausen belegen?

Köterei,
worauf 4 Heuerwohnungen , mit Antritt zum
1 . Mai 1899 resp . nach diesjähr . Ernte , auf
mehrere Jahre verheuern , wozu einladet

_ C . Hagendorff , Auktionator.
Salzgurken , jetzt 3 Stück 10 H,
Salzgurken , 1 «schock 2
Salzgurken , 100 Stück 3

groß , fest und haltbar. _ W . Stolle.

Büchsen -Grbsen zu 40 50 60
80 H je nach Größe.

_ W Stolle , Schüttingstr.

Frucht - und Gras-
Verkauf.

Zimmermstr . G . Dähne zu Litte ! läßt am

Freitag , den 8 . Juli d . I . ,
1 . nachm . S Uhr ausangeud aus vlstn

Logemann 's Ländereien in Tungeln:
70 Scheffels . Roggen

auf dem Halm,
2. nachm . T Uhr aufaugcnd bei seinem

Hause in Littel:

SO Tagewerk Gras
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Käufer versammeln sich um 2 Uhr bei « lim
Logemann ' s Felbkamp im Tuugcler Esch und
um 7 Uhr bei Dähne 's Hause , wozu einladet

W Gloysteiu , Aukt.

Ausverkauf
M ^Achternholt.

Die Erben der Ww . Logemann daselbst
lassen am

Sorma - errd,
den 2K . Jllui d . Js . ,

nachm . 4 Uhr anfgd .,
in und beim Hause der Erblasserin:

1 Ziege , 2 Kleider - und 2 Glasschränke,
hiervon 2 neu . 1 Eckschrank , 1 amerikanische
Hausuhr . 1 Koffer . 1 Kommode , 3 Tische,
12 Stühle , 1 Backtrog , 2 Karren , 1 Schneide¬
lade mit Messer , 1 Webestuhl , sämtliche
landwirtschaftliche sowie Haus - u . Küchen¬
geräte,

ferner : 10 Scheffelsaat Roggen , 1 do . Hafer,
2 do . Kartoffeln;

sodann : 2 Koffer , 1 Milch - und 1 Hangschrank , 1
Tisch , 1 Hobelbank , sämtliche Zimmergerät-
schaften , 1 Quantum Dielen und sonstiges
Holz , und was sich sonst vorsindet,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu einladet

_ W . Gloysteiu , Aukt
Nordermoor . Hausmann D . Fifchbeek

daselbst läßt

Freitag , den 24 . Juni er. ,
nachm . 4 Uhr anfgd . :

2V Sch . -S. Roggen auf dem Halm,
9 Zück Mäh gras auf der Weide,
2 Zück Duwock (bestes PMehen)

mit Ettgrün Mm Weiden
öffentlich meistbietend verkaufen.

Großenmeer . C . Hanke , Aukt.

MU
" Mitte Juli oder zum 1 . August eine

Oberwohnnng zu vecmietsn . Mietpreis
165 Alexanderstr . 43.

Ausverkauf
vegon bkäsutsnäsn Umbsues meines Nauses.

Das riesige Lager bietet vom billigsten bis zu den feinsten Sorten

sämtliche kteuksiten äse Lsison 1898

z» enorm herabgesetzten Preise» empfehle.

Hemil - AuW
aus gutem Cheviot , Kammgarn,
Buckskin , in braun , blau , schwarz,

grau u . neuen Hellen Farben,
1« 1« t 9 , 12 , 18 , 20 , 24

bis 37 Mk.
staclfavi - Anrügs , Paletots , Havelocks , stoben, tacketts , Westen.

Knabe,r -Anzüge
Knabsn -^ asck.-Anrüge , Rnaben-Kloussn , Knsben - Rösctivn sekr billig.

Arbeiter -Hofen,;
lier-

r
-en -Homme »

'- u . t-übiei^ aoketlZ 3

Achternstrahe 46.

stark genäht , in guten , seit Iahen
eingeführten Qualitäten,'

.20,1 .50,1 .70. 2. 2 V- , 3- 6^ .

Brandenburg , den 8 . Inni 1898.
Hiermit bringen wir zur öffentlichen Kenntnis , daß wir an Stelle unseres

verstorbenen bisherigen Vertreters , des Herrn K . Wreesmann,
Kerrn Aechnungssteller und Mandatar

H . A . Müller , Bergstraße 16,
die Kauptagentnr unserer Gesellschaft für die Stadt Hkdenönrg u . Umgegend
überlragen haben.

Fener -Verfichernngs -Gesellschaft
zu Brandenburg a H.

Die Direktion.

Auf obige Annonce höfischst bezugnehmend , halte ich mich zum Abschluß
von Zseuer -Werstchernngen aller Art angelegentlichst empfohlen.

Hkdcnbnrg, den 8 . Juni 1898.
M « MrLUvi '-

Rechnungssteller und Mandatar.

Wohnungen.
Zu v« m . Stube mit Bett . 1 . Ehnernstr . 3 .'
Zu verm eine kl. frdl . Obertvohu ., enthl

1 Stube . 2 Kammern , Küche und Zubehör,
Rosenstraße Rr . 9 . Nachzusr . Rosenstr . 8

Donnerschwee . Zu verm . 1 Jück Heu^
fiaud zum 2 n̂aligen Mähen. H . Hespe.

Ofternbnrg . Zu vermieten auf Novo^
d . I . die herrschaftlich eingerichtete Etage
mit Zubehör und sep . Eingang.

Harmoniestraße 16.

Zn vermieten ans August d. Js.
1 möbl . Unterwohuung , Stallung
für 2 Pferde und Burschenzimmer.

Ziegelhofstratze 7V.
Auf sofort 1 Zimmer mit Kammer mit

oder ohne Pensinon . möglichst am Haarenthor/
Offerten unter I . /l . an die Exped . d. Bl

erbeten.

Verlorene und nachznwerfende Sachen.
Verloren am 15 . Juni auf dem Wege

durch die Peterstraße — Ofenerstraße bis C.
Rohr -Wechloy ein kl. schwarzer Schulter-
kragen.

Bit te abzugeben bei C . Rohr -Wechloy.
Gefunden 1 Ahr Nachzufragen

"

Gversten , Wienstraße 154.

Vakanzen und Stellengesuche.
Osternburg . TüchtigeBautischler sucht

P . Staschen , Zimmermeister.

Zwischenahn.
Suck . e einige junge Mädchen zum Kr-

lerue » des Schneiderns.
Ww . Meyer.

Für meine Schwarz » und Weißdrotbäckerei
suche einen jüngeren zuverlässigen Geselle « .

_ W . Kreese , Humboldtstr . 1.

Für den von uns erfundenen und her¬
gestellten Kaiserleim suchen wir e . tüchtige«

Vertreter.
Gefällige Offerten erbitten

Gwert L Ko , Bremen,
Langenstraße 36.

Suche zum 1 . Juli eine erfahrene Kinder¬
frau gegen hoh . Lohn . 1 f. KansmSdcheu
nach Wilhelmshaven , Salär 60 Thlr ., sowie
für ein Rittergut in der Nähe Bremens ein«
erfahr . Mamsell , die gut kocht, Lohn 300 bis
400 und umständeh . nach Butjadingen
- ine erfahr . Haushälterin für eine große
Landwirtschaft gegen hohen Lohn.

Frau Kruse , Steinweg 4.

L/s/nS - r
^

«Z/r .L
's ^ s - r

<567/ ws/Ze -r, wr's - 6»7
8l6ÜSNg68Ullh6N U. äNgödvtSN
^ li - umt Völkäulsa

VkImiSltmngM
Vklpsahtlm gsli
OapitsigösvLdöv u .Angsbolsv

6to . etü.

cT'e/ro?/ r>/ r/k's

F/ö <767/^7̂ . 77-707rc 67r-^ ^ sc////s7/
ro« (HDsudSlLOo *)

Oie unterLkiKreL . O .OLube
Lo . einiLukenaen Okkertbriele

vveräen am wsZe ciee
<ien Inserenten rur-essncit.

Gebrauchtes , noch gut erhaltenes Kahrrad
und dito Kret -Wähmaschine billig abzugeben.

Ang . Müller , Nähmaschinen -Geschäft,
Achternstraße 12 .-

Grasverkaus bei Nastcde.
Rastede . Das Mähgras auf Millers

Grasländereien im Reithdiek und Hatzwiese
bei Rastede , so Tagewerk , wird am

Dienstag , den S8 . Juni er .,
nachm . 5 Uhr,

in Abteilungen , anfange nd imReithdiek , öffent¬
lich verkauft , wozu einladet

C . Hagendorff, Auktionator,

Verkauf e. Landstelle.
Wnrhave . Die zu Syuggewarder Wisch

belegene

Landstelle
des Frl . Omina Gi

'tinanns zu Burhave zu:
Größe von 36 Jück — ca . 20 da soll mit
Antritt zum 1 . Mai 1899 durch den Unter¬
zeichneten unter der Hand verkauft werden.

Die Verkaufsbedingungen können bei mir
eingesehen werden , auch bin ich zu jeder weiteren
Auskunft gern bereit.

Kaufliebhaber werden gebeten , sich baldigst
zu melden.

K . N »og , Auktionator.

Norderney.
s. Erwachsene

und Kinder
von Frau Mari « VSaSrlnSrÄ.

Suche für gew . Kansdiener Stellung aus
sofort oder später.

_ Frau Kruse , Steinweg 4.

Maltakartoffeln , runde und tauge.
Matjes - Heringe , groß , fett , haltbar.

W . Stolle.

Osternburg.
Unterzeichnete bringen ihre

Schlosserei » Schmiede,
sowie

Maschinen- Reparaturwerkstelle
einem geehrten Publikum in empfehlende
Erinnerung.

M . Halten stets auf Lager : Sämtliche
Banöeschläge , Sparherde , Wasch - oder
Wiehkochtöpfe « nd Hefen , Dach - u . andere
Fenster , Schornsteinschieber usw.

Ksbr. iiullmsmi,
_ Bremer Chaussee 37 ._

Gesucht auf sofort ein tüchtiges Mädchen
für Küche und Haus , sowie ein gutes Kinder¬
mädchen oder Stundenmädchen für den
ganzen Tag unter günstigen Bedingungen.

Alexanderstraße 1.

4 « M . , gegebener Name,
Sollten Sie eine Zusammenkunft wünschen,

bitte um Angabe von Zeit u . Ort postlagernd
Oldenburg VV. 6 . 7s.

Danksagung.
Wernburg , 16 . Juni . Für die viele«

Beweise herzlicher Teilnahme , insbesondere dem
Herrn vr . Mannheimer für seine trostreichen
Worte und allen denen , die dem Verstorbene»
das letzte Geleit gaben , sagen wir hiermit
unseren innigsten Dank.

I . de Wries und Fra«
nebst Kindern.

Familien - Nachrichten . *
Todes -Anzeigen.

Am 15 . d . M . entschlief sanft und ruhig
unsere Mutter , Schwieger - und Großmutter
Ww . Gestne Kordes in ihrem 74 . Lebens¬
jahre . Die trauernden Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Sonnabend»
morgens 9 Uhr , vom P . Fr . L . - Hospital
aus statt.

Ösen , 16 . Juni . Heute Morgen 2 '/, Uhr
entschlief sanft nach langem mit Geduld er¬
tragenem Leiden im 27 . Lebensjahre meine
liebe Frau , meines Kindes treusorgende Mutter,
Schwiegertochter und Schwägerin Anuchc«
Sophie Kermine Meyer geb . Heinemaim.

Um stille Teilnahme bittet namens der An¬
gehörigen der trauernde Gatte

Khr . , Weyer.
Die Beerdigung findet am Dienstag Nach«

mittag 3Vz Uhr auf dem Ofener Kirchh . statt.
Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr Eduard Höher , für den lokalen Teil re . : Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.
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Oldenburg , 17 , Juni.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte .)

s . s . Butjadingen , 16 . Juni . Begünstigt von der unge¬
mein trockenen Witterung der letzten Tage ist im ganzen Lands
die Heuernte in vollem Umfange ausgenommen . Das Resultat
ist durchschnittlich durchaus befriedigend . Eigentümlich erscheint es,
daß der Groden und überhaupt die tiefer gelegenen Stellen , die
sonst am ertragreichsten zu sein pflegen, in diesem Jahre verhältnis¬
mäßig wenig Gras bringen . Dagegen ist z . B . der Deich ganz
vorzüglich bewachsen. Da letzterer vornehmlich von kleinen Leuten
gepachtet wird , so kommt dieser Umstand gerade diesen am meisten
zu statten . Die vielen Niederschläge im April und Mai haben
bewirk , daß gerade die höher gelegenen Stellen in diesem Jahre
quantitativ vorzügliche Resultate bringen . Die Qualität des dies¬
jähriges Heues ist ausnahmslos vortrefflich ; der Preis wird
zweifellos nicht unerheblich hinter dem des Vorjahres Zurückbleiben.

Sande , 16 . Juni . Bei der heutigen Reichstagswahl
gaben von 254 Stimmberechtigten 174 ihre Stimme ab.

O Brake , 15 . Juni . Der hiesige Schiffsverkehr , welcher
seit einigen Tagen ziemlich flau war , scheint jetzt wieder einen nicht
unbedeutenden Aufschwung zu nehmen . Im Haupthafen ist heute
der Dampfer „Talabot " mit Erlenrundholz angekommen . Ferner
steht zu morgen das Eintreffen eines größeren Getreidedampfers,
sowie des englischen Dampfers „Matin " , befrachtet mit 339 Reg .-
Tons Steinkohlen von England zu erwarten . Im Kaiserhasen
nimmt die Bark „Herlof -Herlofson " zur Zeit Ballast ein und wird
in den nächsten Tagen oblegen . Der Bestimmungsort dieses Schiffes
ist Halifax , woselbst dasselbe mit Pitchpineholz befrachtet werden soll.

SS. Nordenham , 16 . Juni . Der Umstand , daß in dem

hiesigen Noelshafen eine recht intensive Verschlickung austritt,
erweist sich des öfteren für die Schiffahrt ungemein störend . Mehr¬
fach hat man mittels des sogenannten Schlickpflugs hier Wandel
zu schaffen gesucht, doch sind die Ergebnisse durchschnittlich nicht be¬
sonders zufriedenstellend ausgefallen . Auch momentan ist die Ver¬
schlickung wiederum im hohen Grade erfolgt , sodaß ein dieser Tage
mit Holz beladenes Fahrzeug , das im Noelshafen löschen sollte,
aus diesem Behinderungsgrunde am Hauptpier entlöscht werden
mußte . Im Interesse der Flußschiffahrt — der Noelshafen wird
fast nur von kleineren Schiffen benutzt — wäre es dringend
wünschenswert , daß dieser Hasen in kurzem durch umfangreiche
Ausbaggerungsarbeiten erheblich vertieft werde . — Als ein
ftir unsere Verhältnisse recht seltener Fall verdient der heute oder
morgen zu erwartende Import von Wolle hervorgehoben zu
werden . Wie verlautet , wird die Wolle größtenteils für die
Delmenhorster Wollspinnerei bestimmt sein und per Bahn dem
Bestimmungsorte von hier aus zugeführt werden . — Tankdampfer
„Gut Heil " ist entlöscht und geht morgen in Wasserballast nach
Philadelphia . — Erwartet wird im Laufe dieser Woche ein
Getreidedampfer vom schwarzen Meere her.

X Neuenburg « 16 . Juni . Die Zufuhr zu dem heute hier-
selbst abgehaltenen Schweinemarkt war im Vergleich zu den
früheren recht gering ; sie betrug nur reichlich 30 Stück , doch waren
die Preise noch dieselben, Fünfwochenferkel wurden für 14 — 15 Mk.
verkauft und 7— 8 Wochenferkel kosteten 22 — 25 Mk ., letztere fanden
aber Wenig Absatz. — Augenblicklich steht unser Ort in der Saison
der Schulausflüge . Fast täglich kommen bei der prächtigen
Sommerwitterung Schulen nach dem Urwalde und hier . Gestern
machten die Weder Schulkinder mit ihren Lehrern und Eltern auf
16 Wagen einen Ausflug nach Dangast . — An der heutigen
Reichstagswahl war die Beteiligung eine sehr flaue . Von 299
Stimmberechtigten haben nur 126 gestimmt . Diese schwache Be¬
teiligung ist begründet teils in der guten Witterung , welche viele
Wahlberechtigte von der Wahlurne fernhielt , teils in der wenig
rührigen Wahlagitation auf allen Seiten.

Elsfleth , 16 . Juni . Gestern Abend hielt Herr
vr . Steenken Hierselbst in Schröder 's „ Tivoli " einen fesseln¬
den Vortrag über den projektierten Ausbau des Hunte-
Ems - Kanals auf die Abmessungen des Dortmund - Ems-
Kanals , wofür die zahlreich erschienenen Zuhörer auf Auf¬
forderung des Herrn Heye -Lienen dem Vortragenden den
Dank durch Erheben von ihren Sitzen abstatteten . Hierauf

Torpedobootsfahrten.
s. Bei der Torpedoschietzübung.

(Nachdruck verboten .)

Di « Welt eines Torpedoboots ist an sich so klein, daß jedes

Geschehnis beinahe zum Ereignis wird . Dennoch merkt man sofort,

daß etwas ganz Besonderes loS sein muß , ist einmal eins Schieß¬

übung mit Torpedos angeordnet , wie solche sich naturgemäß bei

in Dienst gestellten Booten jährlich mehrmals wiederholen , soll die

einzige, furchtbare Angriffswaffs derselben ständig kriegsbrauchbar,
die Besatzung in der Kunst ihrer Handhabung auf dem Laufenden
gehalten werden.

Eine Kunst ist «S nämlich geradezu , diese überaus sinnreich
konstruierten , aber auch ebenso empfindlichen, unterseeischen Geschosse
richtig zu behandeln und ferner das Boot zur Abgabe des Schusses
sachgemäß an das Ziel zu führen . Nicht umsonst werden Kom°
Mandant , Unteroffiziere und Mannschaften erst während langer,
sehr sorgfältiger Unterrichtskurse in der Bedienung der Torpedo¬
waffe angelernt , bevor sie selbständig handeln können, ehe ihnen
die kostspieligen Torpedos anvertraut werden.

An dem für die Schießübung festgesetzten Tage ist die ganze
Bootsbesatzung schon von früh an in voller Thätigkeit . Der

Kessel ist geheizt, die Luftpumpe arbeitet mit dem ihr eigenen,
sonderbaren Geräusch unausgesetzt , um die, auf ca. 100 Atmosphären
Druck komprimierte Luft , die treibende Kraft für die Torpedos
selbst und zum Ausstößen derselben, in genügender Menge zu
schaffen. Was nicht direkt vor dem Kessel und an der Pumpe
selbst beschäftigt ist, holt die Torpedos aus dem Mannschaftsraum,
versieht an ihnen all die Verrichtungen , die erfahrungsgemäß zum

V wurde per Akklamation ein aus 8 hiesigen Herren (Inhaber
l größerer Firmen ) bestehendes Lokalkomitee gewählt , welches
i eine kräftige Agitation für das vorerwähnte Projekt in die

Wege leiten soll . Herr vr . Steenken erinnerte dann noch
an den gerade vor 10 Jahren erfolgten Regierungsantritt
Wilhelms II . und brachte ein dreimaliges Hoch auf Seine
Majestät aus , in das die Versammelten begeisterteinstimmten.

- oo - Elsfleth , 14 . Juni . Am 26 . und 27 . d . Mts.
findet in unserer Stadt das diesjährige Schützenfest auf dem
Festplatze beim Vereinslokale des Schützenvereins , „Hotel
Lindenhof " in Oberrege , statt . Das Fest beginnt am ersten
Tage morgens 7 Uhr mit einem Frühkonzert vor Nagels
Hotel , ausgeführt von der Broker Kapelle . Um Mittag ver¬
sammeln sich die Schützen am hiesigen Bahnhof zum Empfang
der fremden Schützen . Hieran schließt sich der Festzug durch
die Straßen der Stadt zum Festplatze , der mit Buden aller
Art besetzt sein wird . Abends findet große Illumination und
brillantes Feuerwerk im herrlichen Garten des Herrn Huß-
mann statt . Geschossen wird nach vier verschiedenen Scheiben.
Das Schießresultat beider Tage wird am Montag Abend
verkündigt . So steht uns wiederum ein schönes Fest bevor.
Ist das Wetter hold , so wird es an Teilnehmern auch von
auswärts sicher nicht fehlen.

Rüftersiel , 16 . Juni . In der Nacht vom 14 . aus
den 15 . d . M . zwischen 12 und 1 Uhr wurde hier ein
frecher Racheakt ausgeführt . Die Diebe , welche auf ihrer
nächtlichen Wanderung von Schaar dem Bäckermeister G.
einen Wagen entwendeten , begaben sich mit diesem nach
Rüstersiel , woselbst sie ihn gegen einen vorm Hause des
Milchhändlers T . stehenden Wagen vertauschten . Da zu
Rüstersiel Pf ^rdespuren wahrgenommen wurden , nimmt man
an , daß auch ein Diebstahl von Pferden vorliegt , zumal
in Wilhelmshaven dem Fuhrunternehmer R . Thiele
Pferdegeschirr gestohlen wurde . Die Sache ist zur Anzeige
gebracht.

-k- Varel , 15 . Juni . Heute Nachmittag machte der Verein
fürNaturkunde seinen dritten diesjährigen Ausflug . Diesmal
galt es besonders den Gräsern , die jetzt im besten Flor stehen.
Nebenbei wurde natürlich auch anderes mitgenommen , so namentlich
die Wasserpflanzen , deren eine ganze Anzahl Arten die Gräben Um
Varel enthalten . Es wurde der Weg gewählt , der durch die
nördlich von Varel liegende Marsch führt . Im Winter ist ein
Teil dieser Gegend meist unter Wasser , besonders eine recht niedrige
Stelle , die stark versumpft ist und daher eine reichere Ernte an
besonderen Pflanzen , z. B . Seggenarten und '

Moosen darbot . In
der Nähe fand sich auch eine seltenere Pflanze , nämlich eine
Cochlearia , mit viel kleineren Blüten und Früchten als ihre Schwester,
die so massenhaft am Seestrande wächst. Der nächste Ausflug soll
Mittwoch in 14 Tagen stattsinden ; Versammlungsort Kaffeehaus.
— Entgegen unserer gestrigen Mitteilung , daß der vom Brand¬
unglück betroffene Teilen zu Langendamm nicht versichert gehabt habe,
erfahren wir , daß derselbe sein Eingut bei der „ Gegenseitigkeit " ver¬
sichert, jedoch der auch mit von Brande betroffene mit im Hause
wohnende Arbeiter Bäntemeier leider nichts versichert hat . Er ist
durch den Brand total verarmt . Wieder eine ernste Mahnung
für Viele.

-oo- Eckwarden , 14 . Juni . Wenige Wochen noch trennen
die Städter von den diesjährigen großen Sommerferien , und da
sucht schon jetzt mancher nach einem schönen, gesunden Ort , wo er,
fern von allem Getriebe , die schöne Zeit in Ruhe verleben will.
Da möchten wir den Sommerfrischlern und Badegästen unfern Ort
in empfehlende Erinnerung bringen . Das Bad Eckwarden ist aller¬
dings kein großes zu nennen , es hat aber vor vielen , großen Jnsel-
bädern manches voraus . Erstens ist es ein sehr billiges Bad.
Wohnungen sind in den hiesigen Gasthäusern und zahlreichen
Privathäusern in ausreichender Menge zu haben . Der Durchschnitts¬
preis für ein Zimmer pro Woche stellt sich für die Person auf

S ca. 6 Mk . , mit Frühstück auf 9 Mk . , mit voller Verpflegung auf
i 20 —24 Mk . Mittagessen allein ist im Hotel für 1,25 Mk . zu
z haben . Ferner ist Eckwarden ein sehr günstig gelegenes und He¬
ss quemes Bad . Wilhelmshaven liegt Eckwarden quer gegenüber und
L kann mittels Dampfers mehrere Male am Tage erreicht werden . Der

' Wellenschlag am Strande ist ein guter,der Boden fest, die Fluthöhe bewegt
sich zwischen 2 und 4 w . Bei der etwa 4 Stunden anhaltenden
Badeveriode kann jeder Badegast die für ihn passende Tiefe wählen.
Im Kurhause können auch Warmbäder genommen werden , denen
das Seewasser durch Pumpwerk über den Deich zugeführt wird.
Für die Unterhaltung der Badegäste ist ebenfalls ausreichend Sorge
getragen . Ein schöner Badepavillon bietet eine wundervolle Aus¬
sicht, nach Westen die wogende Flut und Wilhelmshaven in der

S Ferne , nach Osten die herrlichen Weiden des gesegneten Butjadingens.
ss Gern werden von Badegästen Bootfahrten nach den vielen kleinen
r Inseln im Jadebusen unternommen . Jeder fühlt sich in dem kleinen
8 Bade heimisch, und die Zahl der hier weilenden Badegäste wird
i voraussichtlich auch in Zukunft noch von Jahr zu Jahr zunehmen,

s . s . Schweewarden , 16 . Juni . Das Gefährt des
Kaufmanns M . aus Bl . erlitt auf der Chaussee zwischen
unserem Orte und Fedderwardersiel einen Unfall, der leicht
recht ernste Folgen für die 3 Insassen (ein Herr und zwei
Damen ) hätte nach sich ziehen können . Aus unbekannten
Gründen scheute das Pferd , brachte den Wagen zum Sturze,
wodurch die Insassen herausgeschleudert wurden . Die beiden
Damen scheinen mit dem bloßen Schrecken davongekommen zu
sein , während Herr M . eine , dem Anscheine nach recht schmerz¬
hafte Verrenkung des Unterarmes erlitt.

s . s . Blexen , 16 . Juni . Sicherem Vernehmen nach ist hin¬
sichtlich des Bergelohnes, betr . Landung einer unlängst von
der Küste nach See zu fortgetriebenen Rinderherde durch Bremer
Lotsen , nunmehr eine Einigung zwischen dem Landwirte B . und
den betr . Lotsen erzielt , sodaß die Angelegenheit das Strandamt
nicht beschäftigen wird . Ueber die Höhe des Bergelohnes verlautet
nichts Bestimmtes.

s . s. Bon der Unterweser , 16 . Juni . Bislang war das
nördliche der 3 neuerrichteten Leuchtfeuer noch nicht in Betrieb
gefetzt; in diesen Tagen hat dieses Feuer nunmehr umfangreiche
Verbesserungen erfahren , sodaß anzunehmen ist, es werden dev
endgiltigen Uebernahme dieses Feuers seitens des Feuer - und

> Bakenamts nun keine Schwierigkeiten mehr entgegenstehen . Für
die schiffahrttreibende Bevölkerung ist dieser Umstand äußerst er¬
freulich, da die neuen Leuchtfeuer die Navigierung auf der Unter¬
weser erheblich erleichtern.

Aus den benachbarten Gebiete » .
Z Wilhelmshaven » 16 . Juni . Das deutsche Reich ist bei

mehreren Höfen durch Marine - Attachees vertreten , so in Rom,
Paris , London und in Petersburg . Im letztgenannten Ort hat
der Attaches für die nordischen Reiche (Rußland , Skandinavien und
Dänemark ) seinen Sitz . Gegenwärtig befinden sich als Attache« in
London Korvetten -Kapitän mit Oberstleutnantrang Gölich und als
Attaches bei den nordischen Neichen Kapitän z . S . Kalau vom
Hofe . Diese beiden Herren werden mit dem 1 . Oktober ihre
Posten verlassen und ersetzt durch Herrn Korvetten -Kapitän Coerpev
zur Zeit beim Reichsmarineamt , refp. Herrn Korvetten - Kapitän
Freiherrn v . Schimmelmann , zur Zeit Kommandeur der 2 . Torpedo¬
abteilung in Wilhelmshaven . Letztgenannter Stabsoffizier ist vor
Antritt seiner Stellung zwei Monate zum Neichsmarineamt
kommandiert.

* Wilhelmshaven , 14 . Juni . Die Fischereigesellschaft
hat soeben ihren Geschäftsbericht für das abgelaufene Geschäftsjahr
veröffentlicht. Wir entnehmen demselben : Das Geschäftsjahr 1397
brachte bei einem Gesamtumsatz von 226,269 .38 Mk . leider wieder
einen Verlust von 22,556 .29 Mk . ; zwar hat sich solcher gegen das
Vorjahr um 13,068 .90 Mk . vermindert , jedoch hatten wir gehofft,
wenn auch in diesem Jahre keinen größeren Gewinn zu erzielen,
so doch auch keine Einbuße zu erleiden . Das Gesamtkonto zeigt
eine Zunahme von 21,161 .30 Mk . und beziffert sich , nachdem wir
von dem Wert des vorjährigen Bestandes 10 Proz . abgeschrieben,
auf 51,662 .13 Mk . Die verausgabte Summe wurde verwandt zu«
Fertigstellung der Räucherei und Netzmacherei. Ferner wurde dis

» Marinieranstalt mit daran schließendem größeren Lagerraum erbaut,
I diese Gebäude waren Anfang November fertig und konnten dann
> in Benutzung genommen werden . Im Allgemeinen haben sich di«
I Anlagen als praktisch bewährt , nur erscheint eine Vergrößerung der
8 Marinieranstalt nebst Lagerraum erforderlich ; wir beabsichtigen
I solche jedoch erst dann auszuführen , wenn der am nächsten 1 . JuliI zu machende Separatabschluß dieses Geschäftszweiges genügenden

sicheren Schießen nötig sind, und legt alles zurecht, was beim
Laden und Feuern späterhin gebraucht wird.

Ebenso erfahren die Torpedoausstoßrohre eine eingehende
Untersuchung , ob alles daran richtig ineinandergreift , damit der
Torpedo nicht beim Schuß womöglich im Rohre stecken bleibt und

beschädigt wird . Nachdem der Kommandant die Torpedos reguliert,
d. h. ihren Tiefen - Steuer -Apparat , den wichtigsten Mechanismus,
welcher den Torpedo bei seinem Laufe in bestimmter Tiefe unter
der Wasseroberfläche halten soll, auf richtiges Funktionieren geprüft
hat , werden zunächst vom festliegenden Boot eine Anzahl Kontroll-

schüsse abgefeusrt , um zu sehen, ob die Torpedos in richtiger Tiefe
und auch in gerader Richtung lausen . Man erkennt das an den
Luftblasen , die von der in der Torpedomaschine verbrauchten kom¬

primierten Lust herrühren und in bestimmter Entfernung hinter
dem Torpedo an die Wasseroberfläche emporsteigen , wo sie einen
ca. fußbreiten , charakteristischen Streifen , das Kielwasser des Tor¬
pedos, bilden . Zeigt dies eins gerade Linie, so ist die Seiten¬
steuerung gut , steigen die Luftblasen regelmäßig ohne Beschleunigung
oder Unterbrechung auf , so erkennt man , daß der Tiefen -Steuer-

Apparat richtig arbeitet , der Torpedo gut steuert . Da dieser nach
Ablauf einer einstellbaren Distanz von selbst wieder an die Ober¬

fläche kommt und wie ein munterer Fisch aus dem Wasser springt,
wo er dann von bereitliegendsn Dampfpinaffen schnell eingsfangen
und zurückgebracht wird , kann man die etwa beobachteten Fehler
verbessern, und es wird damit nicht eher geruht , als bis der Tor¬

pedo ganz artig ist und das thut , was man will . Wie wir nachher
sehen werden , leistet er sich aber trotzdem manchmal recht unpassende
Extrascherze.

Sind in der geschilderten Weise alle vier Torpedos , die ein
Boot mitsührt , eingeschossen, so geht es an die eigentliche Schieß-

V Übung . Als Scheibe dient hierbei ein hölzernes , verankertes Floß,
i auf welchem ein Geländer mit in gleichen Abständen stehenden

Stützen angeordnet und ein Matrose postiert ist, der dorthin läuft,
wo der Torpedo passiert , indem er mit einer Winlflaggs dort «in
Zeichen giebt.

Bei verschiedenen Gangarten der Maschine , auf geradem Kurs
wie bei drehendem Boot , folgen sich nun die Schüsse aus dem fest
in das Boot eingebauten Buglancierrohr und den schwenkbare»
Breitseitrohren . In elfteren dient komprimierte Luft zum Ausstößen
der Torpedos , in letzteren ein wie bei Kanonen zur Entzündung
gebrachtes Pulver -Prisma.

Ist der Torpedo erst aus dem Rohr hinaus , so arbeitet feine
Maschine bereits von selbst, dreht die beiden Schrauben mit un¬
heimlicher Geschwindigkeit und giebt dem 5 Meter langen Geschoß
die nötige Bewegung voraus , die bis zu 16 Meter in der Sekunde
und darüber beträgt . Ja , er muß schnell laufen , unser lieber
Torpedo , selbst auf der verhältnismäßig kurzen Distanz , auf die er
verfeuert wird , da sein Vorrat an mitgeführter komprimierter Luft
nur gering sein kann, andererseits im Interesse eines guten Schusses
ein weiteres Vorhalten , welches durch langsameren Lauf des Torpedos
bedingt wäre , von Nachteil ist.

Sobald der Torpedo das Ausstoßrohr verläßt , saust das
Torpedoboot mit voller Fahrt hinterher , um möglichst in seiner
Nähe zu bleiben , für den Fall , daß er durchbrennt und weiter
läuft , als er soll, oder aber , daß er sich nach dem Gründe z»
empfiehlt . Dies sind indessen Ausnahmen . Das nahe Heran,
dampfen an den Torpedo nach dem Schuß hat vor Allem den
Zweck, die Wiederübernahme zu beschleunigen, um die Schießübung
glatt verlaufen zu lassen, und es hängt hierbei sehr von der ge-

' schicktenFührung durch den Kommandanten , der richtigen Znbetracht-



Gelvinn zeigt. Das Mobilienkonto zeigt ebenfalls eine bedeutende
Zunahme, die verausgabten Summen wurden größtenteils zur Be¬
schaffung der Utensilien für die Räucherei und Marinieranstalt ver¬
wandt, ferner erforderte der vergrößerte Betrieb die Anschaffung
von eigenem Gespann , dann wurde ein Fifchwagen beschafft, um
den entfernt liegenden Stadteilen die Fische bester zusühren zu
können und den Konsuln am hiesigen Platze dadurch zu heben.

k. Norderney, 12 . Juni. Die Saison ist hier am 1. Juni
in üblicher Weise eröffnet worden . Wie in jeden» Jahre sind auch
in diesem wieder verschiedene Neubauten entstanden , u . a. das mit
einem Kosienstaufwande von 250,000 Mk . von der Gemeinde er¬
richtete Schlachthaus , welches bereits im Oktober vorigen JahrcS
dem Verkehr übergeben wurde , ferner eins neue Gepäckabfertigungs-
Halle, sowie mehrere große Logierhäuser . Die wichtigste Neuerung
dürfte die ain 1 . Juni eröffnet- Fernsprechanlage sein. Von größeren
Städten haben Berlin, Hamburg, Hannover, Bremen , Bremerhaven,
Kiel , Leer, Oldenburg , Emden , Osnabrück , Potsdam rc Anschluß
mit der Insel. Die bis über die Giftbude hinaus geplante Ver¬
längerung des Steindammes ist bereits bis zur Wäschebude an»
Herrenbadestrande fcrtiggestellt und wird gegen Anfang August
vollendet werden . Das Kurtheater , unter Leitung des Direktes
Sowade aus Schwerin , wird Mitte Juli eröffnet . Die Spielzeit
rst um 8 Tage verlängert Worden und dauert jetzt bis Mette
September . _ _ _

Handel , Gewerbe rmd Verkehr.
Oldenburg, 17 . Juni. Kursberichtder Oldenbur

Spar » und Leih - Bani.
un-

Aus alLer
^ Welt.

Der Schriftsteller Georg Ebers,
der sich in weiten Kreisen durch seine im alten Egypten spielenden
Romane bekannt gemacht, hat, ist in Tutzing am Starnberger See
so schwererkrankt, daß bei der bestehenden großen Herzschwäche
Wiedergenesung ansgeschlostcn scheint. Professor Ebers steht im
6l . Lebensjahr . Er ist seit Jahren gelähmt , doch hat ihm das
Leiden nur die Bewegungsfähigkeit der Beine geraubt und auf
fein sonstiges körperliches Befinden und seine geistige Thätigkeit
keinen Einfluß gehabt . Die erste Ursache seiner Krankheit war
eine heftige Erkältung, die er sich durch ein Studenten-Abentsuer
in feiner Jugend zugezogen batte , wie er in dem ersten Band
seiner Memoiren erzählt . Es schien aber , daß er vollkommen
wieder hergestellt sei , und namentlich der Aufenthalt in Egypten
wirkte sehr wohlthätig auf ihn ein . Erst später trat nach und
nach die Lähmung ein , die ihn seit 1889 zwang , seine Vor¬
lesungen rn Leipzig im Betts liegend zu halten , und die nun
nach langem Siechtum seine Lebenskraft völlig erschöpft zu
haben scheint.

* *

Ein Hochstapler ganz eigener Art
treibt im Südwesten Berlins schon seit Jahresfrist sein Wesen.
Der Mann, der keinen üblen Eindruck macht, zumal da er immer
dis Maske des Biedermeiers aussteckt, sucht sich seine Opfer auf
wenig belebten Straßen oder auch auf dem Tempelhofer Felde
unter den lustwandelnden Spaziergängern. Bescheiden den Hut
lüftend , tritt er an den Spaziergänger mit der Frage heran:
„Können Sie mir wohl sagen , welches der direkteste Weg nach
Magdeburg ist ? " Die Gefragten sind natürlich zumeist nicht in
der Lage, ohne längeres Nachdenken die gewünschte Antwort zu
geben , und so benutzt der Gauner die kleine Verlegenheitspause,
um fortzufahren : „Ob ich 's wobl bis morgen schaffen kann ? Ich
bin bereits eine Reihe von Tagen unterwegs , denn ich komme aus
dem Elsaß . In Magdeburg Hab'

ich eine gute Stelle bekommen,
muß diese aber morgen früh antreten . Komme ich nicht pünktlich»
muß ich fürchten , daß ich sie verliere ." Fällt man nun mit der
Frage binein , warum er die Bahn nicht benutze, so kommt man
feinen Wünschen damit nur entgegen , denn er kann nun mit der Mit¬
teilung Herausrückei,, daß er kein Geld habe , aber zu stolz sei,
die Hilfe guter Mitmenschen in Amvruch zu nehmen , und deshalb
den Weg unbedingt zu Fuß zurücklegen wolle . Damit hat er
aber schon das Interesse seiner Opfer in höherem Maße erregt , und
diese sind zumeist nicht abgeneigt , sich mit ihm in ein eingehendes
Gespräch einzulassen , dessen Resultai gewöhnlich ist, daß sie selbst
dem bedauernswerten Ingenieur eine kleine Unterstützung anbieten.
Einem älteren Herrn, der dem Gauner einige Mark zu opfern be¬
reit war, antwortete er : „Es ist sehr freundlich von Ihnen , mir
helfen zu wollen , allein Sie sind selbst nicht mehr jung , haben
wahrscheinlich für Familie zu sorgen , und so möchte ich Sie nicht
berauben ." Die Folge dieser Ablehnung war, daß der Herr sein
Anerbieten wiederholte , unter gleichzeitiger Erhöhung der Summe.
Jetzt griff er rasch zu. Aber als Geschenk nahm er das Geld auch
jetzt noch nicht an ; er hätte noch nie in seinem Leben gebettelt
und würde das auch nie übers Herz bringen . Nur unter der Be¬
dingung, daß der Herr ihm das Geld als Darlehen gebe, wolle er
es annehmen . Und das gutgläubige Opfer muß dem Gauner seine
Adresse geben , damit dieser in der Lage ist, sobald er in Magdeburg
fein erstes Gebalt eingestrichen, das Darlehenzurückzuzahlen. Darauf
warten nun schon Viele , die dem Biedermeier das Reisegeld nach
Magdeburg — in letzter Zeit auch nach Frankfurt a . O. — ge¬
liehen haben.

ziehung von Wind und Seegang ab, soll der Torpedo schnell und
namentlich ohne Beulen an Bord zurückkommen. Ein Centnerstein
fällt dann jedesmal dem Kommandanten vom Herzen, denn die er¬
wähnten Äusnahmefälle können recht unliebsame Folgen haben.

Brennt der Torpedo durch, so ist es für gewöhnlich nicht so
Wimm , es sei denn, daß er auf seinem unbeabsichtigt verlängerten
Lauf ein nichts ahnendes Boot, einen Dampfer oder dergl . anrenni
und womöglich zum Sinken bringt , was schon vorgekommen ist.
Damit ist das Trauerspiel natürlich fertig und kostet eine Menge
Geld, das man nicht hat.

Das kann aber auch ohne Durchbrennen des Torpedos ein-
treleir, wenn der Kommandant nicht genau auf alle passierenden
Schiffe achtet und sich verschätzt oder aber , wenn der Torpedo
plötzlich während des Laufs auf einen schwimmenden Gegenstand
stößt und abgelenkt wird . Glücklicherweise sind derartige Fälle
sehr selten . Viel häufiger , in ihren Folgen nicht so gefährlich,
darum manchmal aber nicht weniger kostspielig und dennoch ver¬
teufelt unangenehm sind die Grundgänger. Gar mancher Torpedo
entzog sich hierbei auf Nimmerwiedersehen seinen Peinigern, viele
Werden bald , wenige nach Jahren zufäll g von Fischern auf¬
gefunden , die Mehrzahl nach entsetzlich langweiligem , tagelangen
Suchen der unglückseligen Torpedobootsbesatzung , die den Grund-
günger , sobald er wieder einmal zum Verfeuern gelangt , mit wenig
freundlichen Augen betrachtet.

Da liegen diese Armen, wenn dis anderen auf Urlaub an
Landsind, im Boote stundenlang und spähen nach Luftblasen , dis
dom Torpedo aus der Tiefs her aussteigen können : „Blasen
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und Wechielbank, unkündbar bis 1905 .
4 pCt . Glashütten-Prioritären von 1898, rück¬

zahlbar 102.
4 vCt . Warps-Spürnerei -Priorir. , rückzablb. 105
Oldenb Landesbank -Aktien (40 vCt . Einzahlung u.

5 vCt . Zins vom 31 . Dezember 1397)
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan.)
Oldenb .-Vorrug . Dampfsch .-Nhed .-Aknen (4 pCr.
Zins von, 1 . Januar ) .
Warvssp .-Vrior.-Akt. III .Sm. (4pCt. Zins v. 1 . Jan.)
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk.

„ „ London „ ,, 1 L . „ „ »
„ „ New-Aor! „ „ 1 Doll. „ „ .

Holländische Banknoten für 10 Gulden , . .
An der Berliner Börse notierren gestern:

Oldsnburgische Svar - und Leihbank- Akiien —
Oldenburg . Eiienbütren -Mien (Augustfehn ) —
Oldenb . VersiÄer .-GeseLichasts- Akusn ver St . —

Diskont der Deutschen Neichsbank 4 pCt
Darlehenszins do. do. 5 vCt.
linier Zins für Wechsel 4'/- vCt.

do. do. Komo -Korrent S vCt.

Ankauf
PC».

gischen
Verkauf

pCt.

102,40 102,95
102,40 102,95
95,50

101
96,05

102

101 102
93 94

133,10 133,90

102,20 102,75
102,40 102 .95
96 96,55
99,80 —

100 —
101 —
99
99,50 100,50

100 101

100,50 101,50
101,30 101,85
101 101,55
91,30 92,35
91,90 92,60
58,20 58,75

102,30
102,40

—

81,20 —

99,60 100,15

99,30 99,65

98,80 99,10
101 102
105 106
— 157

» —
168,45 169,25
20,34 20 .44

4 .17 4,22
16,83 —

Großviehmarkt 567 Stück Pferde und 186 Stück Hornvieh.
Belgische Pferde und Amerikaner 750 bis 1300 Mk., Dänen und
Holsteiner 700 bis 1400 Mk . , hiesige Pferde 500 bis 1000 Mk ..
große Russen und Lithauer 600 bis 800 Mk ., kleine Russen und
Ponies 150 bis 400 Mk ., Absetzer 100 bis 200 Mk ., Milchkühe
300 bis 400 Mk ., einige ostfriesische und oldenburg « Tiere bis
450 Mk ., tragende Rinder 250 bis 350 Mk ., Futterrinder160 bis
250 Mk ., Bullen 100 bis 300 Mk ., Handel in Pferden mittel,
mäßig, in Milchkühen gut.

Oldenburger Marktpreise
vom 15. Juni 1898. M . Mg.

Butter, Waage . a V, bg — 80
Butter, Markthalle « » /» 00
Rindfleisch . . „ „ — 60
Schweinefleisch . „ „ — 60
Hammelfleisch . „ „ — 60
Kalbfleisch . 55
Flomen . . ,, „ — 60
Schinken , geräuchert . „ „ — SO
Schinken , frisch - „ „ — 60
Mettwurst, geräuchert „ „ — 90
Mettwurst, frisch . „ „ — 70
Speck, geräuchert . „ — 70
Speck, frisch . . „ „ — 60
Eier, das Dutzend . . — 48
Hühner, Stück . . 1 40
Enten, zahme, Stück » 2 —
Enten, wilde , Stück . . — —
Kartoffeln , 25 Liter . . 1 50
Wurzeln , 25 Liter . . — SO
Zwiebeln , Pr . Liter . , — 10
Schalotten , per Liter . . — 20
Kohl , weißer , Kopf . — —
Kohl roter , Kopf . . — —
Blumenkohl . . — 50
Spitzkohl , Kopf . . — —
Salat, 3 Köpfe . . — 10
Gurken , Stück . , — 30
Torf, 20 ttl . . . 4— 6 —
Ferkel, 6 Wochen alt . 13 —

Gerste , inländische
Mrk.

„ russische 6.-
Bohnen 7,50
Buchweizen 7,50
Mais 5,20
Kleiner Mais
Luvinen 6,70

Oertliche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg
am 11 . Juni 1898.

Mrk.
Hafer , hiesiger 8,—

„ russischer 8,—
Roggen , hiesiger 8,—

„ Petersburger 8,—
„ südrussischer 8,—

Weizen —

pro Cenlner.

Märkte.
Hannover, 16 . Juni. Central- Schlacht - und Viehhof.

(Amtlicher Bericht .) An heutiger Viehbörse waren aufgetrieben:
— Stück Großvieh , 268 Stück Schweine , 372 Stück Kälber,
30 Stück Hammel.

Die Preise sind : Großvieh 1 . Sorte — ,— Mk ., 2 . Sorte
— Mk ., 3 . Sorte — Mk„ Schweine 1 . Sorte 55 bis
56 Mk . , 2 . Sorte 52 - 54 Mk . , 3 . Sorte— Mk. per 100 Pfd.,
Kälber 1 . Sorte 75 Pfg, 2 . Sorte 60— 70 Pfg ., 3 . Sorte
55 Pfg ., Hammel 1 . Sorte 55—60 Pfg ., 2 . Sorte 50 Pfg.,
3 . Sorte — Pfg.

Tendenz : Handel langsam.
Hannover» 16 . Juni. (Marktbericht .) Auftrieb zum heutigen

Ersparungskaffe zu Oldeuvurg
Bestand der Einlagen am 1 . Mai 1898 16,650,503 Mk.
Im Monat Mai 1698 sind:

neue Einlagen gemacht . 514,796 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 299,223 „

Bestand der Einlagenam 1 . Juni 1898 16,863,075 „
Bestand der ^ etiva (zinslich belegte

Kapitalien und Kassenbestände ) . . . 18,059,288 „

53 Pfg,

02

Kirchennachrichten.
St . Lambertikirche.

Am Sonnabend , den 18. Jun:
Militärgottesdienst 3 Uhr : Pastor Roth.

Am Sonntag, den 19 . Juni:
1. Hauptgottesdienst 8 Uhr : Pastor Eckardt.
2. Hauptgottesdienst 10 V« Uhr : Pastor Bultmann.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Bukt-

mann (Katharinenstr . 2) , 9 —11 Uhr ; für die Landgemeinde
Pastor Ramsauer (Peterstr . 16) , morgens11—- 12 '/z Uhr.

Schule in Wahnbeck. Sonntag , 19 . Juni , 3 Uhr:
Abendmahlsgottesdienst. Nachher Taufen. _

Garnisonkirche.
Am Sonntag, den 19. Juni:

Militäraottesdienst 10 Vz Ubr : Divisionspfarrer Rogge.

Sonntag. 10 Vs
Glisabetystift.

Uhr : Pastor Allihn.
Osteruburger Kirche.

Sonntag, den 19 . Juni, 2 . Trin. :
Abendmahlsgottesdienst 9 Uhr : Hilfsprediger Ahrens.
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Kinderlehre 11 Uhr : Pastor Köster.

Sonntag:
Gottesdienst.

Ariedenskirche.
vormittags 9 '/, und abends 7 Uhr

Baptisteukapelle, Wilhelmstr. <».
Gottesdienst : Am Sonntag:

morgens 9 V, Uhr , nachm . 4 Uhr.
Katyolifche Kirche. Am Sonnrag:
, 1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Militärgottesdienst 8 Uhr

alle 4 Wochen) . 3. Gottesdienst 9 Uhr. 4 . Hochamt 10 V, Uhr

kommen viel und gehen, aber der Torpedo nicht !" Wie manchmal
steigt der Taucher vergebens hinunter ! Wie rücksichtslos bist Du
doch mitunter, Du interessanter Torpedo ! —

Um stets gleich die Stelle annähernd markieren zu können,
wo ein Torpedo in den Grund ging — er arbeitet sich zuweilen
bis an den Schwanz in muddigen Boden und kann nur mit
großer Anstrengung wieder herausgezogen werden — hält jedes
Boot eine an einer Lotleine angesteckts Rettungsbojebereit . Was
hilft die aber , wenn — wie es dem Schreiber dieser Zeilen
passierte — im Bedarfsfalls an das Kommando : „Boje über
Bord" der Matrose wohl dis Boje ins Master wirft, das Bleilot
aber an Deck behält , sodaß jene einfach von dem dahinsausendsn
Boot mitgeschleppt wird ! Verzweifeln könnte man da, muß aber
doch wieder lachen über solche Thorheit, die Gottlob nur zu den
verschwindenden Ausnahmefällen gehört.

Aber nicht nur nach festem Ziel wird geschossen ! Nein, um
für den Ernstfall auf alles vorbereitet zu sein, bedarf es auch einer
großen Uebung im Feuern nach der meist von einem anderen
Torpedoboot geschleppten Scheibe . Diese Schüsse sind die zahl¬
reichsten, weil schwierigsten. Da heißt es richtig anlaufen, die Ent¬
fernung und Fahrt des Ziels richtig schätzen , um nicht weit vorbei
zu treffen . Geht einmal so ein Torpedo auf das schleppende Boist
los , so ist dies froh , wenn jener darunter wegsaust und nicht etwa
gerade vor dem Boot hochkommt. Grünlich schillernd rast das
einem Seeungetüm vergleichbare Geschoß dann unter einem dahin.
Ein prachtvoller , seltener Anblick!

Späterhin schieß n dis Torpedoboote , zu zweien und dreien

zusammenfahrend , ihre Torpedos ab , wobei es natürlich noch ver¬
schärfter Au ' merksamksit bedarf . Auch Nachtschießübungen , bei
denen die Scheibe nur durch eine Laterne kenntlich ist, werden ab-
gehalten und die Torpedos dabei am Kopfe mit einer chemischen
Substanz versehen, dis im Wasser brennt , wodurch man sie in der
Dunkelheit wieder aufsinden kann.

Als Schluß der
'
sich mehrmals wiederholenden Uebung folgt

dann das gefechtsmäßige Schießen mit scharfen Torpedos , wobei
jährlich im ganzen nur ein solcher verfeuert wird.

Alle Boote einer Flotille laden hierzu scharf und greifen
nacheinander ein altes, ausrangiertes Kanonenboot , ein gekauftes,
unbrauchbares Handelsschiff oder dergl . an. Das Boot, welches
den scharfen Schuß abgeben soll , wird auf dem Flotillenfahrzeug
ausgelost , und im letzten Augenblick zeigen die als Signal auf¬
steigenden Nummerwimpel dem betreffenden Boot an, daß es von
den vielen zu dem großen Ereignis auserwählt sei. Viel Zeit
zur Ueberlegung bleibt da nicht ! Eins halbe Minute später ist
das Boot heran . Jetzt holt es die rote Schußflagge halbmast ! —
Aller Augen sind in höchster Erwartung aufs Ziel gerichtet. —
Wumm! dröhnt es dumpf daher über die Wasserfläche . Gleich¬
zeitig erhebt sich eine an 100 Fuß hohe Wassersäule , in der hier
und da ein Balken , ein großer Bolzen oder dergl . sich von dem
Weißen Schaum. schars abhebt , und sobald diese in sich zusanunen-
gesallen ist, sieht man das getroffene Fahrzeug langsam in die
Tiefe sinken, falls es nicht künstlich durch Luftfäffer daran gehindert
wird . Das Hai gischen , und wehe dem Schiff , welches im Ernstfall
einen solchen Treffer erhält! L. v. A.

>1



Anzeiam.
Oberhäuser; . Die Witwe des weil. Haus¬

mannI . Fr . Haye das . beabsichtigt ihre

Hausmaunsstelle,
bestehend aus den Wohn- und Wirtschafts¬
gebäuden und ca . 36 du ca . 70 Jück vor¬
zugsweise Marsch- und Moorländereien , mit
Antritt 1 . Mai 1899 , auf mehrere Jahre zu
verpachten.

Diese Stelle ist günstig belegen , leicht zu
bewirtschaften , die Ländereien sehr ertragfähig.

Termin zur Verpachtung wird auf
Dienstag, den 29 . Zumd . I .,

nachm . 3 Uhr,
in Clauffen Wirtshause zu Wüsting
vi,gesetzt und ladet Liebhaber ein

N. 0ILU88KN.

Griis-NerkM.
Edewecht. Herr PastorAxe» Hierselbst

läßt am
Donnerstag,

den Juki d . I .,
uachm . 8 Uhr anfgd. ,

das Gras im großen und
kleinen Efz , gutes Kuh¬
heu liefernd,

öffentlich mit Zahlungsfrist verkaufen.
Liebhaber werden mit dem Bemerken ein-

geladeu, daß Hausmann zu Jührden hierselbsi
das Gras in seiner im Braunen belegene,:
Wiese auch wieder mit verlausen lassen wird

Im großen Eß wird mit dem Verkauf be¬
gonnen̂ Setze.
Westerstede. Der HauptlehrerA . AddickS

zu Osterscheps läßt am
Sonnabend , den 23 Juni,

uachm . 5 Ahr,
in Oltmanns Wirtshanse zu Hollwöge
dm z. Zt. von Frau Hobbie zu Hollwege
bewohnten, bezw . benutzten Rumpf der

Harrsmannsstelle,
bestehend aus guten Wohn- und Wirtschafts¬
gebäuden, xlru . 100 Scheffels. Garten -,
Bau- und Weideländereien, ca . 12 Tage¬
werk Wiesenland, sämtlich bestes Kuhhei,
liefernd, und einigen Hektaren Heide- und
Moorländereien,

meistbietend auf mehrere Jahre verpachte» .
E Wettermann, Aukt.

empfehle in groster Auswahl und schönen Mustern.
Einen Posten ansrangierte von 38Pfg . an, sowie eine Partie Damen-

Blousenheuiden, sehr billig.
LMZSL8 SchiMngfir.

Immobil - Verkauf.
Westerstede . Dritter und letzter Termin

zum Verkauf der dem KöterGeorg Vogts
zu Burgforde gehörigen, unmittelbar an der
Chaussee Wcsterstede -Linswege belegenen

Köterstelle,
bestehend aus guten Gebäuden, xlm . 180
Scheffelsaat Garten - , Bau - und Weide¬
ländereien, sowie xlm . 18 Tagewerk Wiesen¬
land und einigen Hektar unkultivierten
Ländereien,

ist anaesetzt auf
Donnerstag den §3 . Juni,

nachm . 8 Uhr,
in Gerdes '

„ Gasthof zum Wittenheim" zu
Burgforde.

Die Gebäude befinden sich in gutem bau¬
lichen Zustande und sind die Ländereien,
namentlich aber die Bau - und Weideländereien,
wn denen cs . 125 Schsffelsaat geschloffen beim
Hause liegen, bester Bonität.

In diesem Termine wird auf das Höchst¬
gebot der Zuschlag sofort erteilt werden.

E . Wettermann , Aukt.

Fracht rc -Berkaaf.
Zwifcheuahn. Der KöterChr . Hede-

MiM» zu Elmendorf (Klusi) beabsichtigtam
Freitag, den 24. Juni d. I .,

nachm . 4 Uhr anfgd.,
plm . 30 Sch . -S . Roggen f auf -em

„ 10 Sch . -S. Hafer s Halm,
auch ca . 5000 Pfd . Stroh,

meistbietend mit Zahlungsfrist zu verkaufen,
Versammlungsort : Verkäufers Wohnhaus.

_ Z . K . Kinrichs.

Westerstede . Unter meiner Nachweisung
steht eine in einem größeren Dorfe belegene

frequente Gastwirtschaft
verbunden mit bedeutendem

Kolouialwareugeschäst
zu verkaufen. Bedingungen günstig.

K. Wettermann , Aukt.

Verkauf
einer Landstelle

mit Ziegelei.
Eine in der Nähe von Olden¬

burg belegene , im guten Kultur¬
zustande befindliche, ea. 8 I»K
große Landstelle mit einer im
vollen Betriebe befindlichen

SSK" Ziegelei
ist auf gleich oder später mit oder ohne leben¬
dein und totem Inventar durch mich zu ver¬
lausen.

Auf der Ziegelei können jährlich ca . 500,000
Steine fabriziert werden. Dwo ist für viele
Jahre vorhanden.

E . Memme «, Auktionator,
Theaterwall 9.

^orn . Am Sonnabend , den 18 . Juni,
abends 7 Uhr, soll das Auffahren des
Spielplatzes der Etzhorner Schale mi>
Kies und Sand mindestfordernd vergeben
werden, wozu Annehmer freundlichst einge¬
laden werden. Der Jurat.

Hochfeine Matjes -Heringe
Stück 12 - 15

Frühlings-Malta -Kartoffeln
Pfund 15 H

empfiehltPaul Daackwardt.
Der so viel nachgefragte

Fntterreis,
Pfd. 10 H, 32 Pfd . für 3 ^ , ist wieder ein-
getroffen bei_ Paul Daackwardt.

Schöne amerik.

Schinken,
hier gesalzen und geräuchert, L Pfd . 70

amerik . Speck,
frisch und geräuchert, billigst bei

Paul Dur ckwardt.

Gras -Verkauf.
Juiischeuafm . Auf Wööeu Hansmamis-

sislle zu Hhrivege sollen am
Mittwoch , den6 . Juli,

nachm , 3 Uhr anfgd-,
plm . 38 Tagewerk

Gras
auf dem Halm in Abteilungen öffentlich meist¬
bietend verkauft werden.

Ferner soll die bisher von Wilking benutzte
Wiese „Hullen " auf mehrere Jahre anderweit
verpacht werden.

Versammlung in Intus Wirtshaufe zu
H ljnvege._ _ _ Keiuje.

Wiesenlmd - Bekheilmmg.
Zwischenah «. Der Hausmann G . Kisje

,n Hlostrnp läßt am
Mittwoch , deu 2N . Jmn d . I .,

nachm . 4 Uhr an -.,
seine aus der Jacht gefallene « Wiesen-
säudercie « , und zwar:

„Wnlfslogb, " „Seggsbrok"
NNd „Apeler,"

in Abteilungen mit sofortigem Antritt auf
mehrere Jahre anderweit verheuern.

Versammlung in der „ Wulfsloge .
"

_ _ Kemze.

Hochfeines Salatöl
bei 25 Pfd.- Kannen sehr billig.f . köl-nutr , Gilststraße25.

Gras -Verkauf.
Zwischenafin . GutsbesitzerA . Hvie zu

Gristede läßt am
Zomrabend, deu 9. Juli d . I . ,

nachm . 2 Zlijr auf . ,
am diesjährigen Grasschnitt von folgenden
Wiesenländereien:

der Blweu- Gnsteder Forts-Wiese,
Hornerwiese , Strothwiese und
hinterm Gute „Horn"

öffentlich meistbietend verkaufen.
Bemerkt wird, daß hinterm Gute „ Horn"

mit dem Verkam begonnen wird. Keiuje.

Verkauf
einer Landstelle.
Murijave (Oldb .) Der Hausmann Kinr.

Ammermann zu Sr -Uggewarder Wisch
will seine daselbst belegene

Landstelle,
groß ca . 30 tm, mit Antritt Mai 1899 öffent¬
lich meistbietend verkaufen lassen und ist Ter¬
min zum Verkauf angesetzt auf
Dienstag , den 21 Juni d . I . ,

nachmittags 4 Ahr,
in Jansreu's Gasthof zu Wuichave.

Auf Wunsch können anderweitig 8 du Land,
direkt am Hause belegen , beigegeben werden.

Kaufliebhaber ladet ein
K , Woog , Auktionator.

Wegen vorgerüektei' 8Äison
von deute ab auf clis schon
billigst gestelüen kreise nook

Grasverkauf bei Rastede.
Rastede. Das Möhgras in der

Bullerswische wird in den bisherigen Ab¬
teilungen am

Dienstag , den 5 . Juli er. ,
nachm . 4 Ilhr,

meistbietend verkauft, wozu einladet
C Hazendorff, Aukt.

Wiefelstede. Hausmann Hienen läßt
am Freitag , den 34 . Jnni er.,

nachm . 5 Uhr,
in Tapken 's Gasthanse daselbst die jetzt
verheuerten Esch - « Wiesenlöndereie«
für 1899 und fernere Jahre meistbietend ver-
heuern, wozu Heuerlusiige einaeladen werden.

Rastede. Frau WitweKaper täßt am
Freitag , den 34 . Juni er.,

nachm . 8 Ahr,
das Mahgras auf den beiden Kämpen
und derWeide hinterm Hause und3 Scheffel¬
saat guten Roggen meistbietend verkaufen,
wozu einladet C . Hagendorff , Aukt.

M. MUK« ,
Wild -, Geflügel - u. Gemüfehandlimz,

Kurwickstr. 36.
Empfehle: Holl . Blumenkohl , Spitzkohl,

grüne und gelbeSchlangen - Gurken , junge
Wurzel», Bremer Marrüben, Kopfsalat,
cgypt . Zwiebeln . Malta - u. junge Mäuse¬
kartoffeln , Kirschen u Erdbeeren . Zwei¬
mal täglich frischen Dörener Spargel, sowie
i risch geschlachteteKüken u. Hühner.

EchtNienburger Brot,
jeden Dienstag u . Freitag frisch.

F . Fuge , Kurwickstr. 36.

1V0!
>0

»

»

für sämtliebs fertigen

Zerren- lArägs,
- ?Äe1ol8,
- llese»,

Sommer - Joppen,
Lasdöll-lllMge,

-Slollseo,
Vsseklvrüge

eto . eto . elo.
l^ ur neueste , moüerne Karüere sn!

Umtausch gestattet!

M - HGimm
38 Achterustratze,

R2 GZL « Battmgartenstrasze.

Umständehalber biNig zn verkniffen
ein fast neues Tourenrad.

Nadorsterstr. S8 . ^
j Tllikelbäke. Zu verlausen ein noch gut er¬
haltener Dmtswagen (Break) .

' v . Leüütts.

G> Konserven in Dosen,
als:

Spargel , Erbsen, Karotten, Schnitt-
bohnen, Brechbohnen, Perlbohnen,

Pfirsiche, Aprikosen , Ananas , Reineklauden,
Mirabellen , Erdbeeren und Kirschen , um zu
räumen, sehr billig. Bei größerer Abnahme
Preise nach Vereinbarung.

L ? . VGNMMSÜz
Gaststraße 25.

HVVZ »l8vI »M!vvkr

«rnnAvrt rsw . » 8sI »u «U

Daser, ^ Xc>.
N !r . S .48 , 1 .3S , 8 .8» .

Vei -kaufsstsIIsn ckurvk ^irmn -8o !iilltsr
lcsnntliek.

Täglich frisches Aufschnitt
empfiehlt

HULTN . » WGA ' Si -
-

Stanstr . 33.
'
Delikate

Matjes - Heringe,
per Stück 15

Empfehle schnittreifenRahmkäse, per
Pfund 70 H.

Hochfeinen Edamer Käse.
Harzkäse, 6 Stück für 25 empfiehlt'

MMZV . VZ ' GA ' GZk'
-

Staustraße 23.
Schöne frische

ammerländ. Butter,
Pfnn - 80 Pfg ., empfiehlt

türkische Psiamen,
Pfund 20 pfg., empfiehlt

-Ms*. WGZT ZH 88 SH«



Landstelle-Verkauf.
Wardenburg . Der Rechnungssteller

A . Uaruffek zu Gkdenönrg als General¬
bevollmächtigter des Kermau » Keinrich
Kiedzen aus Littet läßt die seinem Man¬
danten gehörige, zu Littet (Keetljoop) be-
legene und zu Art . 117 der Mutterrolle der
Gemeinde Wardenburg katastrierte

Landstelle
öffentlich meistbietend durch den Unter¬
zeichneten zum Werkauf aufsetzen , und ist
zweiter Merkanfstermi » auf
Sonnabend , den 18 . Juni 1898,

abends 6 Uhr,
in MeuHans' Wirtsßause zu Littet angesetzt.

Die annähernd Iltis großeStelle besteht
aus reichlich 4 lis bestem Harten - n . Acker¬
land , ca . 2 '/z tia Wiesen und nur ca . 4 da
unkultiviertem Lande mit einem Gesamt-Rein-
ertrage von 116 35 H und Gebäuden zum
Urandkaffentarate von 3000 Wk . Der
Ankauf der sehr ertragreichen, zum Werte
von 10—12,000 geschätzten Stelle, für
welche im erste« Termine nur 3200 ^
geboten stnd, kann mit Hlecht empfohlen
werden.

Aie Ue'rkanfsbedingungen können auf
dem Bureau des Unterzeichneten eingesehen
werden , auch erteilt der oöengedachte
Generalbevollmächtigte gern jede Aus¬
kunft _̂ W . Gtoystein , Auktionator.

I

Jmmobil -Verkauf.
Edewecht . Letzter Termin zum Verkaufe

des Blroöermanit'schen Lamp Laulandes , am
Jeddeloherdamm belegen , ist angesetzt auf

Donnerstag, den 83. Juni d . Z .,
nachmittags 6 Uhr,

in Llügge's Gasthause diers . und wird alsdann
der Zuschlag auf das Höchstgebot erfolgen.

Aleiurrnkeu.

GrasVerkanf
und Verheuerunq.

Zwischenahn . Der Hausmann
ZLrumunÜ zu Ohrwege läßt am

Freitag , den 1. Juli d. I .,
nachm. 3 Uhr ans..

das Gras in den Wiesen „Wösten" und
„Höhlen," bestes Kuhheu liefernd, pfandweise
meistbietend verkaufen.

Nach beendigtem Verkaufe beabsichtigtBm
wund die zur Zeit von dem Schneider Johann
Schröder daselbst benutzt werdende, sehr günstig
belegene Kenerstelle mit Antritt nach der
diesjährigen Ernte bezw . 1 . Mai k. I . zu ver¬
heuern.

Liebhaber wollen sich in Brumund 's Wohn-
hauie versammeln. I . H . Hinrichs.

Zwischenahn. Der Köter I . Harden¬
berg zu Specken läßt am
Sonnabend, den 85. Juni d . I .,

nachm. 6 V2 Uhr anfgd. :
plm. 2 Sch . -S . Roggen,

„ 1 Sch .-S . Hafer,
„ 2 Sch .-S . Kartoffeln und
„ 10 Sch .-S . Dreschengras

meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Kaufliebhaber ladet ein

I . H . Hinrichs.

WM üdllnnenien ! !
Die größte Verbreitung aller liberalen deutschen Zeitungen großen
Stils im In - und Auslande hat das durch Reichhaltigkeit und sorgfältige
Auswahl des Inhalts sich auszeichnende, täglich zweimal auch

Montags erscheinende

Berliner Tageblatt
nebst seinen 5 wertvollen Beiblättern:

»Der Zntaeist' ,
illustriertes Witzblatt. „feuilletonistisches Beiblatt",

„Deutsche Lesehalle ", „looknioolle llunllovlinu",
illustriertes Sonntagsblatt, illustrierte Fachzeitschrift,

Mitteilungenii-erLandwirtschast, Gartenbauu.Hauswirtschaft!
Die hochinteressanten Reiseberichte des bekannten Forschungsreisenden

Lugen Wolf üben 6kina unä lapan
werden in den nächsten Monaten fortgesetzt . Im täglichen Roman-
Feuilleton des nächsten Quartals erscheint

der neueste Roman ... ksul I>wäsn
„Der Agent ", der das Interesse der Lesewelt in hervorragender Weise
in Anspruch nehmen wird, wie nicht minder der sich diesem später an¬
schließende fesselnde Roman:

„Getrennt" vonA . von I.ilionoi'on.
Bei der großen Beliebtheit, deren sich das „ Berliner Tageblatt " bei
seinem ausgedehnten Leserkreise erfreut, wird dasselbe aus Reisen und
während des Aufenthaltes in Bädern und Sommerfrischen überall begehrt,
daher kann
allen Zolelieve , Tensionen , kssiauxanw, XonMonelen , Lsfee,
die ihren Gästen eine willkommeneLektüre bieten möchten , diese reich¬
haltigste große deutsche Zeitung in erster Reihe zum Abonnement

- empfohlen werden.
Vierteljährliches Abonnement kostet 5 Mark 25 Pf. bei allen Postämtern.

IwkfchmaH «. Gesucht aus sofort
4 bis 5 Maurer.

A. A. Kinrichs.
Gesucht zur gründlichen Erlernung des

Haushalts und der gesellschaftlichen Formen
zum 1 . August ein junges Mädchen gegen
mäßiges Kostgeld. Dienstmädchen wird ge-
baltm . K . Kastens , Lehrer. Werdeni . Han».

Ein j. arbeitf. Mädchen sucht Stellung
in besserer Familie» wo sie unter Leitung der
Hausfrau bes. in der Küche sich ausbilden kann.

Offerten unter g . befördert die Exp, d. Bl.
Zwischenahn.

Suche einen erste» und einen dritte»
Schmiedegesellen,

besonders für Kutschwagenbau.
C . Voigt , Schmiedemeister.

Gesucht per sofort ern Schneidergeselle
für dauernde Arbeit gegen guten Lohn.^ Wählers , Petersfehn.

»

Feuerwerk
in vorzüglicher Qualität.

8 . foi'tmann L Oo.,
21, Langestraße 21.

Gebrauchter,
Hälbrenuer billigst.

sehr leicht laufender

Langestraße 21.

Oeffentl. Verkauf.!
Zwischenahn . Der Wirt W . Ficken

hierfelbst läßt am
Sonnabend , den 25 . Juni d . I .,

nachm. 7 Uhr ans. :
plm . 4 Sch . -S . Roggen,

„ 2 Kartoffeln und
„ 3 Tagewerk Gras.

in Abteilungen meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen.

Versammlungsort : Holzhof.
I . H . Hinrichs.

zu vermieten.
Mottenstraße 9, oben.

Wünschend, mir in Oldenburg einen selbst¬
ständigen Haushalt zu gründen — wohnte
bisher möbliert — suche deshalb außer der
Zeit eine freundl. Wohnung , bestehend aus
2 Stuben, 2 Kammern und Küche, zu civilem
Preise . Hübe 5jährigen Sohn und Dienst¬
mädchen . Gefl. Offerten sind zu richten an

Frau L . Kranse , Tanzlehrerin,
z. Zt . Varel . Schloßplatz8.

Gras - Verkauf.
Der Hausmann Chr . Dannemann zu

Oberlethe läßt am
Montag, den 11 . Juli d . I .,

nachm. S Uhr ans.,
auf seinen Ländereien in der Wardenburger
Marsch:
35 Tagewerk Gras

in den bisherigen Abteilungen öffentlich meist¬
bietendaufZahlungsfristverkaufen , wozueinladet

W . Gloystein , Aukt

Mein im Jahre nur einmal stattfindender

Inventur - Ausverkauf
begann Montag , den 13. d. Mts.
Da ich zum Herbst mein Geschäft verlege,

sind sämtliche Artikel schon jetzt im Preise ? tz. Bl.
ganz bedeutend herabgesetzt. — —

Es sind in großer Auswahl vorhanden:
Besätze von 5 H an,

Garnituren von 75 <) an,
Knöpfe Dtzd. von 5 H an,

Bänder,
Spitzen.

Sammete,
Seide,

Futterstoffe,
sowie sämtliche Zuthatcu zur Schneiderei.
Es sollen ferner zn jedem annehmbaren

Preise geräumt werden:
Normal-Hemden, Hosen, Jacken,

Strümpfe und Socken,
Oberhemden, Chemisettes , Kragen,

Manschetten,
Handschuhe, Krawatten,

Korsetts.
Echte Mandelseise jetzt nur 68 H per Dtzd.

Stück.
Stoßborde von 5 H an das Meter.

Stickwolle, Lage 10

Möblierte Wohnung
gesucht von einem Beamten (2 freundl . Zimmer
in guter Lage der Stadt) . Pension erwünscht,
jedoch nicht unbedingt erforderlich.

Offerten mit Preisangabe unter X . WO
postlagernd erbeten.

Geräumiger Laden nebst Wohnung
in Oldenburg zum 1 . Novbr. s . er . gesucht.

Offerten erbeten sub 10V an die Exp.

Zu belegen und arynleihen gesucht.
Anzukeiken gesucht zum 1 . August resp.

1. Novbr. 3000 Mk . auf sichere Hypothek.
Offert , u. ll . 8. WO an die Exp , d . Bl. erb.

Hypotheken -Darlehne
können durch mich jederzeit und in jeder
Höhe bezogen werden.

A . Uarnffek, Rstllr ., Haarenstr . 5.

Vereins - nnö Verguiignnngs >Ä.njeigen.
^ Sonntag , de»

^ IS. r>. M ., nachm.
von 3 Uhr an , findet
bei Gastw. Wieling,
äußerer Damm 21 ,oweadvi' a ». Vings,große

Kaiiincheil-Verkcgelmlg
statt , zu welcher freundlichst einlsdet

Aer Worstand.

Sängcrfcst
des

Ammerländischen Sängerbnndes
am 26 . Juni 1898

in
Programm.

1 . Empfang der auswärtigen SangeSbrnder
nachm . I V- Uhr beim Vereinslokal. Tapken'S
Gasthaus;

2. Generalprobe um 2 Uhr im Vereinslokal:
3. Festmarsch um 2 '/- Uhr durch den Ort

zum Festplatze, Rabe 's Garten . Nach
Ankunft daselbst Begrüßungs - und Festrede:

4. Gesangsvorträge und Konzertstücke;Das Konzert wird ausgeführt von der
Kapelle des Art .-Reg. Nr. 26. unter per¬
sönlicher Leitung des Herrn Kapellmeisters
Mittelstadt;

5. Nach Beendigung der Gesangsvorträae
MS' «^i r, -M,
in den Sälen von Tapken und Rabe.

Entree 30
Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst

Das Festkomitee.

Sonntag , de« IsTJnui:
Zur Arier der Schlacht bet Uelke-AlNanee

Gattenkonzert
«nd Ball.

Hierzu ladet freundlichst ein
_ _ H, W . FeldhnS.

O^ISvSi,
Haareustraße 48.

Vakanzen und Stellengesuche.
Ein nüchterner, solider Arbeiter, möglichst

vom Lande» für ständige Beschäftigung.
I . Mrnns , Wallstraße 25.

Gesucht M sofort
ein tüchtiges sauberes Dienstmädchen
für einen kleinen Haushalt bei gutem Lohn.

Ilkilsra , Ofenerstr. 51.

Frauen u. Mädchen
zum Spargelschälen . Verdienst12 H die
Stunde , später Akkordarbeit.

_ I . Brnns , Wallstr . 25.
Ein j. Mädchenmachte sich einer Familie od.

Klub „8tsät uncl llsnä .
"

Montag, den 20. Juni , abends 8 V, Uhr:
Anßersr-riitl . Versammlung
im Vereinslokale (I . Wetjen. Nadorst ).

Tagesordnung : Besprechung re. wegen
Gommerfest. "MD

Ner Vorstand.

Bürgerselder
Krieger-Verein.

Am Sonntag , den IS . Juni,
Uhr:

im Vereinslokal.
Da wichtigeBesprechungenvorliegen, werden

die Kameraden gebeten , pünktlich und zahlreich
zu erscheinen . Der Vorstand.

Unions -Garten.
Freitag , den IV. In ui 18S8:

4. ^bonnsmenk- Konrei't

abends

Wohnungen.
E. Wohnung, 2 St . . 3—4 K>. wird zu

November zu mieten gesucht.
Off, t. 8 . postl . Oldenburg. _

I
MNI Znao ^ nmocyle niemer ^ amuleoo . ^ ,s Musikkorps Oldenbg . Jttftr . -Regts.

emrgen Damen anschl . zu e . Karzrerse. Eigene " ^ » >»» > »
Kosten . Off, u. 8. 8 . 100 postl. Oldenburg erst

Zum 1 .

gesucht.

Leptember wird ein zuverlässiges
Kmdermädchett

_ Gottorpstr . 5 1

Abonnements sind von 6—7 Uhr abends
an der Kasse zu haben.

Anfang8 Uhr. Entree 50 A.
_ Ehrich , Stabshoboist.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . Eduard Höber, für den lokalen Teil re.: Wilhelm Ehlers, Rotationsdruck und Vrelag von B. Scharf in Olvenburg.
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Aus aller Wett.
Eine neue Flugmaschine.

In der letzten Sitzung der Akademie der Wissenschaften in
Paris lenkte der bekannte Professor der Medizin Mareh die Auf¬
merksamkeitseiner Kollegen auf neue Apparate der Luftschiffahrt,
die der französischeIngenieur Ader erfunden hat . Die neue Flug¬
maschine wendet die Fkdermausflügel an . Die Flügel bestehen
aus Seide, sind in allen ihren Teilen gegliedert und vollständig
zusammenlegbar. Während des Fluges schlagen sie nur wenig,
sondern bleiben in flacher Stellung ausgebreitet . Sie werden
durch kräftige, aber sehr leichte, die Vorwärtsbewegung veranlassende
Apparate bewegt . Die treibende Kraft ist der Dampf . Jeder
der Flügel wird von einer kleinen Dampfmaschine mit 4 Cylindcrn
und doppelter Expansion getrieben und ist also unabhängig vom
anderen. Der Brennstoff ist eine Flüssigkeit (Benzin ). Das Ge¬
samtgewicht des Dampferzeugungsapparates beträgt etwa 3 KZ
für die Pserdekraft, dasjenige der Maschine allein beim höchsten
Druck und der größten Geschwindigkeit nur 1 LZ für die
Pserdekraft. Der Körper der Flugmaschine hat die Gestalt
eines Weberschiffchens. Die Flügelweite von einer Flügel¬
spitze bis zur anderen beträgt 15 Meter . Die Flügel sind mit
10 —20 KZ für das Quadratmeter belastet. Das Gesamtgewicht
des Apparats ohne Bemannung und Brennstoffladung beträgt 258 KZ
und erreicht bei vollkommener Belastung 500 KZ . Zum Landen
ist die Flugmaschine unten zu beiden Seiten mit Rädern versehen.
Sie besitzt auch ein Steuer , das sich hinten befindet und isoliert
arbeitet. Dadurch, daß die Flügel unabhängig von einander be¬
wegt werden, wird ebenfalls eine gewisse Lenkbarkeit des Fahrzeugs
« zielt. Die Akademie beschloß, eine Prüfungskommission für die
Erfindung des Herrn Ader einsetzen.

Was die Volksvertreter in den verschiedenen
Ländern erhalten.

1. Portugal : Die Mitglieder der Zweiten Kammer erhielten
früher eine Vergütung von etwa 400 Mk. den Monat , die aber
seit 1892 mit Ausnahme für die Vertreter der Kolonien abgeschafft
ist. Sämtliche Mitglieder haben während der Tagung freie Reise
auf Eisenbahnen und Dampfschiffen. Die Kommunen sind be¬
rechtigt, ihren Vertretern eine Vergütung bis zu 16 Mk. 80 Pfg.
täglich zu gewähren . 2. Frankreich: Die Mitglieder des Senats
und der Deputiertenkammer haben jährlich 7000 Mk. und auf den
Staatsbahnen freie Reise in 1 . Klasse. Außerdem haben die
Präsidenten beider Kammern je 59,000 Mk. und freie Wohnung.
3 . Schweden: Die Mitglieder der Ersten Kammer beziehen nichts,
diejenigen der Zweiten Kammer 1350 Mk . sür die Tagung und
Reisevergütung. Im Falle der Auflösung werden für den Tag
12 Mk. 50 Pfg. und ebenso viel, sowie Reisevergütung bei einer
außerordentlichenTagung gewährt . 4 . Norwegen: Die Storthings-
mitglieder erhalten täglich 13 Mk. 50 Pfg. 5 . Großbritannien:
Weder das Oberhaus noch das Unterhaus erhält Vergütung . Ein 1893
eingebracht« Antrag auf Gewährung von 5650 Mk. iür die Mit¬
glieder des Unterhauses wurde nach der zweiten Lesung zurückge¬
zogen. 6 . Niederlande: Die Mitglieder der Ersten Kammer,
die nicht im Haag wohnen, erhalten für jede Sitzung 16 Mk.
80 Pfg. und Reisevergütung, diejenigen der Zweiten Kammer jähr¬
lich 3360 Mk. und Reisevergütung. 7 . Spanien: Keine Ver¬
gütung . 8 . Dänemark: Für dis Dauer der Tagung 6 Mk.
75 Pfg. Diäten und Reissvergütung für alle Mitglieder des Reichs¬
tags. 9 . Bulgarien: Während der Tagung 16 Mk. 10 Pfg.
täglich und Reisevergüiung . Die in der Parlamentsstadt wohnenden
Abgeordneten erhalten 14 Mk., außerdem der Präsident 2419 Mk.,
die Vizepräsidenten je dieHälfte für jede Tagung . 10 . Griechen¬
land: Für die gewöhnliche Tagung 1492 Mk , für eine außer¬
ordentliche Tagung Reisevergütung und Diäten je nach der Dauer,
doch nicht unter 403 Mk. und nickt über 1492 Mk. 11 . Serbien:
8 Mk . für den Tag und Reisevergütung ; Mitglieder , die
«in SiaatSamt bekleiden oder Pension beziehen oder in
der Parlamentsstadt wohnen, nur 4 Mk. Mitglieder , die nicht
beim Aufruf zugegen sind, gehen für diese Sitzung der Diäten ver¬
lustig. 12 . Belgien: Der Senat erhält keine Vergütung , di«
Deputiertenkammer mit Ausnahme der Mitglieder , die in Brüssel
wohnen , 336 Mk. monatlich. Keine Reisevrrgütung. 13 . Rumänien:
Die Mitglieder beider Häuser erhalten für jede Sitzung , der sie
beiwohnen, täglich 20 Wk. , sowie freie Effenbahmeise. 14 . Italien:
Nur freie Reffe mit Eisenbahn und Dampfer . 15 . Preußen:
Herrenbaus : keine Vergütung , freie Eisenbahnreise; Abgeordneten¬
haus : 15 Mk. täglich während der Tagung und Reffevergütung.
16 . Oesterreich: Abgeordnetenhaus : 15 Mk. 20 Pfg. täglich und
Reisevergütung. 17 . Ungarn: Magnatenhaus : keine Vergütung;
Abgeordnetenhaus : 3900 Mk. jährlich und 1300 Mk. Wohnungs¬
zuschuß , daneben ermäßigte Eisenbabnpreiss. 18. Deutsches
Reich: Nur freie Effenbahnreise 1 . Kl. 19 . Schweiz: Rational¬
rat : 15 Mk. 10 Pfg. für jeden Tag, wo der Abgeordnete zugegen
ist . Außerdem Reisevergüiung 17 Pfg. für das Kilometer. Die
Mitglieder des Ständerats erhalten von ihrem Kanton im all¬
gemeinen dieselbe Vergütung wie der Nationalrat . 20 . Amerika:
Die Mitglieder beider Häuser der Vereinigten Staaten beziehen
jährlich 20,850 Mk , sowie 520 Mk. 80 Pfg. sür Schreibmaterial,
Zeitungen u . s. w . und außerdem Reisevergütung.

Äus der GeseUschast.
12) Roman von M . zur Megede.

fllachdruck verboten .)
(Fortsetzung.)

Die Großmama mit der Spitzeuhanbe wird täglich mit
einem kait aooompli überrascht. Gegen ihren Mann würde
sie sich vielleicht wehren, aber gegen Frau Grete fühlt sie sich
machtlos. Gut nur , daß sie Mamsell Johnsen hat, um sich
ein wenig aiiszuklagen. Alle Augenblicke klopft sie an die
Thür der alten Wirtin.

„ Er nimmt keine Sahne an den Nehbraten, Johnsen,
» nd seine Pntensance hat auch nicht die geringsteAchnüchkeit
mit unserem alten, gute» Rezept! Aber Sie werden es nicht
.» lassen , Johnsen ! Dreißig Jahre haben wir mit unseren
Aaaicn Ehre eingelegt. Sie werden ihm die Sahne heimlich
in tue Pfanne gießen , das versprechen Sie mir, Johnsen ! "

Und Johnsen verspricht cs, sie schwört es sogar mit
einem hohen Eid. Und sie schwört ihn mit Thronen , denn
sic hat soeben über ihrem Kochbuch geweint! ihre kleine dürre
Nase glüht wie eine Himbeere.

Die arme Großmama aber ist so errcat , daß sie sich

auf Johnsens Bettrand niedersetzen muß , und die Mamsell
präsentiert ihr ehrfurchtsvoll einen kleinen Jngwerschnaps ,

^
von dem sie in ihrem Kleiderschrank immer Vorrat hält.

Von den jungen Leuten ist nur zu sagen, daß sie über
den Ballvorbereitungen alles vergessen haben, selbst ihre
Herzensangelegenheiten. Herr von Lessan ist mit seinem
Großvater im Weinkeller, wenn er nicht mit seinem jugend¬
lichen Oheim auf Anstand geht. Sie haben sich verbürgt,
ein paar Rehe zu liefern, und die Zeit drängt . Dre Mädchen
aber erscheinen förmlich eingehüllt von Tüllwogen , Schleifen
und Blumen . Sie probieren Kleider, Haarfrisuren , Ver¬
beugungen und Quadrillentouren und denken so wenig an
Erik Nottmann wie an einen anderen. Selbst Frau Grete
faßt ihre „ Idee" von neulich schon halb und halb als Scherz
auf. Es macht doch nicht den Eindruck, als ob Karl die
Sache so ernst sei, wie sie im Anfang gefürchtet!

Frau Grete ist reizend gegen Anne-Marie . Es macht
ihr einen „ Heidenspaß"

, wie sie zu ihrem Manne sagt, mit
dieser rothaarigen Schönheit L In Makart ein „ stupendes"
Aufsehen zu erregen ! Und wenn zum Beispiel Erik Rott¬
mann auf die Baronesse Arnsperg , die Tochter einer Gräfin
Karstädt, Hereinsiele — taut raieux . Doch von diesem letzteren
zieht sie vor , gegen Herrn Waldemar von Neuhof zu
schweigen.

Am zweiten mit dem Mittagszuge kamen die fremden
Herren. Frau von Arnsperg war schon am Tage vorher
eingetroffen, ein Wunder von Ballkleid für Anne-Marie im
Koffer, eine gelblich - Weiße Seidenrobe . die Frau Grete sehr
chik und die Großmama für einen ersten Ball höchst un¬
passend fand. Weshalb denn nicht Mull und eine blaue
Schärpe , wie in ihrer Jugend ? Was soll sie denn tragen,
wenn sie einmal Hochzeit hat?

Frau von Arnsperg hätte ihr das übrigens ganz gut
verraten können ! Ihr Kredit bei Altenberger war in Folgeder mancherlei Besorgungen für Neuhof groß genug, um ihn
für ein kostbares, braunes Moiree - Antique-Kleid in Anspruch
nehmen zu können. Und der Chef, der die Dame nach der
letzten Anprobe in höchst eigener Person zur Ausgangsthür
geleitete, hatte voll Devotion wiederholt : „ Damast , nur
Damast oder weißer Sammt, gnädige Frau ! Ich habe
großartige Stoffmuster für Brauttoiletten von Paris mit¬
gebracht, darf ich sie Ihnen zuschicken ? "

„ Später — später! " war die Antwort der Baronin,
die von einem bezüglichen Augenzwinkern, begleitet wurde.
Und Herr Altenberger verneigte sich tief.

Also die fremden Herren waren da ! Karl Lessan hatte
sie vom Bahnhof abgeholt, und der Kammerherr empfing sie
im Vestibül. Nun ging sein Enkel den anderen voran , um
ihnen die Gastzimmer im oberen Stock anzuweisen. Unter¬
wegs wurden natürlich einige kleine Bemerkungen getauscht.

„ Famoses Gut ! Sehr behagliches Haus ! " meinten die
beiden ältesten Leutnants ziemlich laut.

„ Ja . wer so situiert ist ! " warf der schöne Benken da¬
zwischen . Die Besitzung seiner Eltern war so verschuldet,
daß er vorzog, kein Geheimnis mehr daraus zu machen.

Rittmeister Schneckenburg fuhr mit der Hand erwartungs¬voll über seinen dicken Magen . „Hoffentlich essen wir
bald ! " murmelte er.

„ Und mit den Damen ! " ergänzte der kleine Leutnant
von Rodenhausen in seiner unvorsichtigen Lebhaftigkeit. Er
war der einzige von den Herren, der Anne-Marie flüchtig
gesehen hatte. Selbstverständlich hatte er seither sür ein
halbes Dutzend andere „ Weiber" geschwärmt, mit dem
Empfang der Neuhofer Balleinladung fühlte er jedoch seine
„ alte " Begeisterung mit neuer Stärke erwachen.

Herr Erik Rottmann ging schweigend und gleichgiltigmit den übrigen.
Um diese Zeit saß Frau Grete in ihrem Zimmer in der

Nähe der Thür . Es war manchmal, als ob sie hinaus¬
horche. Plötzlich verlangte sie gebieterisch nach Stecknadeln.

„ Ehe ich drei Schritte gemacht habe, liegt er an der
Erde, darauf können Sie sich verlassen, Alma ! " sagte sie und
zeigte auf den reizenden Strauß von römischen Feldblumen,der die Taille ihres silbergrauen Tuchkleides schmückte.

Die Jungfer hob den Kops. Sie kmete vor ihrer Dame,
um die Knöpfe der hohen Stiesel zu schließen . „ Gnädige
Frau dürfen überzeugt sein , daß er festsitzt, wie genagelt.
Auch ist unglücklicherweise keine einzige Nadel mehr vor¬
handen !"

„ So holen Sie mir von Ihren, liebste Anne-Marie!
Ich weiß, Sie haben welche . "

Die hübsche Arnsperg erhob sich zögerndvon der Chaise¬
longue, aus der sie gesessen hatte. Sie war herübergekommen,
um sich Frau Grete zu zeigen , und diese hatte ihren Beifall
für das schwarzseidene Einsegnungskleid mit dem Hellen
Spitzenfischü durch ein kurzes: „Sehr nett — wirklich ! " aus¬
zudrücken geruht.

„ Wenn ich nur nicht soweit über den Korridor müßte!
Gerade in die Arme laufen möchte ich den Herren nicht ! "

„Unsinn ! Gehen Sie nur ! Ich habe nicht einmal die
Schlitten gehört. Wer weiß, ob sie überhaupt schon da
sind . "

Ehrbar horchte sie zum Ucberfluß noch auf den Korridor
hinaus . „ Keine Seele ! Ln avant also !"

Und genau wie Frau Grete es, halb aus übermütiger
Laune, halb mit bestimmter Absicht , berechnet hatte, in der
Mitte des Korridors dicht bei dem Hellen Fenster traf Anne-
Marie mit den Ballgästen zusammen.

Sie wollte umdrchen, davonlausen, aber noch rechtzeitig
erinnerte sie sich der Würde ihrer siebzehn Jahre. In leid¬
licher Haltung , ein Helles Rot auf den Wangen, erwidertesie

j die stummen Verbeugungen der Herren ; Spaß machte es ihr
doch , all ' diese Augen mit beinahe ungläubigem Staunen

auf sich haften zu sehen , gleichsam das „ Ah ! " der Bewunderung
zu vernehmen, das von all ' diesen geschloffenen Lippen nur
mühsam zurückgehalten schien ! Nicht einer von den sechs
Kavalieren, der sein Tanzengagement für heute Abend nicht
gern schon jetzt abgeschlossen Hütte!

Da erhoben die grünblauen Augen sich zu Herrn Erik
Nottmann . Sie erkannte ihn sogleich ! Genau so hübsch , so
elegant und so — verlebt, wie auf dem Bilde . Die
Erinnerung an halbvergessene Neckereien durchzuckte das
schöne Mädchen. Dunkelglnhcnd, ohne Gegengrnß stürzte sie
an Herrn Erik vorüber.

„ Haben Sie da eine alte Wunde anfgerissen, lieber
Freund ? " flüsterte der Rittmeister neckend . Erik Nottmann
zuckte die Achseln . Wie viele schöne Frauen hatte er nicht in
seinem Leben gesehen ! Diese siebzehn Jahre waren wirklich
nicht dazu angethan , ihn sofort in Flammen zu setzen. Er
wurde erst aufmerksam, als er Schneckenberg weiter fragen
hörte : „ Ihr Fräulein Schwester, lieber Lessan? "

„ O nein, aber ihre Freundin , Fräulein Anne- Marie von
Arnsperg ! "

„ Eine Tochter der geborenen Gräfin Karstädt ?"
„ Jawohl! "

(Fortsetzung folgt.)

Äskung am 23 . lum cl.
501 ) ,OOS « iu-L

! »I» Sauptxsvion im günstigstenValie bisret dis Samdnrxvr
grosse veld - VerlosonK , velcks vom Staats xsnekmigt und
garantiert ist.

vis vortsilkakte Mn-
! ricktungLe» neuenklans»
ist äerart , Lass iw Vauks
von völligen ldonstsn
dvrck 7 Massen vov

j !.«»«» 59,180
kevrlnn « im kesamt-

s betrage vov

ll,349,325
rur niederen Lotscksi-
dnng kommen ; darunter
dednden »ick Vauxt-
troiker voll svelltusli

soo . ooa

»xscisll »der

1L 300000
1L 200000
1L100000
2ä 75000
1L 7000V
1L 65000
1L 60000
1L 55000
2ä 56000
1s. 40000
1 L 30000
2 s Z0000

26 s 10600
56 L 5066

LV6 L 3600
206 L 2000
812 L 1006

1518 L 400
36952 L 155

MW 300. 200,
134, 104 , 100. 73.

45. 21.

Von Leo kiernsden verssivlmetsvl
Ksvinnen gelangen iv erster K!»» »»
2000 im Sssaintbstrags vov Llarkj
119,15V sur Verlosung.

vor vauxttreSer leier KI»» » » de- 1
trägt 5V,VVV und steigert »ick in I
2ter »uk 55,00V, 3tsr 6V,«VV,!
41« r «5,VVV, Ster 7V,V«0,1
6tsr .K 75,ÜVV, ill 7tsr aber »nk«
svent. 5SV,8VV, »xsc. SV»,WO, s
LVV .SSV sto.

vis nästzsts Llsvinnmekungerster I
Masse dieser grossen vom Staats!
garantierte » Veld - Verlosung ist!
amtliok kestgestellt und Ludet

8vd»L KM23 . 8latt
und kostet kisrsu

1 ganss» Orig.- Vo» klark K
1 Kalbs » „ „ S
1 viertel „ „ 1 .80

L1!e Aufträgevsrde » »«fort gegen
Linsvndiing oäsr kisetznakm « Ls» Be¬
trages mit äsr grösstenSorgfalt aus-
xskükrt , uvL erkält dsdermann voll
un » äis mit cksw 8t»atsvapxen ver-
ssbevso Origls »! - Kais selbst io
Bänden.

Vs» kestellimAen »erden äis »r-
fordsriiotzen »mtiistzen PISo» gr»1!«
dslgskilgt , »» » W» Io «isn » «Wobt Me
klnteiisng der Leninne »st LI«
versvdisdsae» iil»«»vn» i«tznng»», »I,suvk ilis dstrsssendenkl » l»gvii»tr >>»« i ersetzen » Ind, und « enden Wir n»»k
jeder Lietzung «» » eres intsrssssnten
nvsiifgsfürdsrt »« tllod, Kisten.

^ uk Verlangen versenden vir den
»wtlioksllklau franko iw Voran» »nr:Lillsiobtnabms nvä erklären llll»ferner bereit , nickt kvllvsmsrslläe,
I -oss gegöll Lückaskillllg äss
Betrage» vor Ler Siebung auriiek-
MNekmsn.

Die Lu»»aLIung Ser 6svillllv sr - 1
folgt plallmässig xromxt unter 18t»at» -8srs » tls . I

Unsere Loilskts var stet» voml
Stücks besonder, begünstigt, uväskabsn vir unserenIllterssasnrsll oft¬
mals äis grössten 7,'reüsr auskeaaklt,« . » . solcks vov Nsrk 250,000,1
ISS,000, 80,000, SO,OSO, 40,00Vetc.

Vorau»,icbtlick Kava bsi siasm
solcbs» auf äsr so - ILvstsn käst » l
gegründete» llntekoskmen überall!auf sine »skr regs Lstsiligullg mitösstimmtdsit gerecknst vsräsu , manbeliebe daber sckoll der nstzsn!
Ziekung tzsiosralle Aufträgebsläigst !
direkt au ricktsn au

LMßWLM Ll ZMY » ,
Bank- uvä IVscksslgssckLftin

Vlir danken unseren goskrtsn Lundeu kür La» un»
l disker gescdsaktv Vertrauen, und da unser Vau» »sit einer j

lang » » »sitze vsn Istzren überall bekannt ist, bitten vir »Uv
I visjenixev , velcks »ick kür eins unbedingt »sUds «»IL -Ver-
l Io »o» g interessieren und darauf kalten, da», idrs Interessenoack jeder Rioktnng kin vakrgenommen vsrdsn , sick nur
ganr direkt vertrauensvoll an unsere Virma <L»ufin«nn L8im «n in Kainknrg an vendsn. Vir stsksn mit keiner!anderen Virm » in Verbindungund kabsn auck keine Agentenjmit dem Vertrieb der Originallose au» unserer Kollekte de- 1traut , sondern vir vsrkebrsn nur direkt mit unseren vsrtsn!Lunden, und dieselben geniesssn dadnrck »Ile Vorteils de»direkten Leaug» . Llle un » augskendsn Bestellungenvsrdsn l

s gleick registriert und xrewxtsst eSektuisrt.
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Klee- und Gras -Verkauf.
Zwischenahn . Auktionator Calberla

zu Oldenburg läßt am
Dienstag, den 21.

nachm . 4 Uhr aufgd .,
ruf seinen in Specks » belegenen Ländereien:
eine Fläche Klee u. Gras

in Abteilungen öffentlich meistbietend verkaufen.
Versammlung in Kapels Wirtshause.
Auch will alsdann , und zwar sofort nach

Beendigung des Calberla 'schen Verkaufs , der
Proprietär F . Bradev hies.

das Gras
in seiner Wiese am See pfandweise mit
verkaufen lassen. Heiuje.

Hcnlaiid - BcrhciicriW.
Großenmeer . Hausmann Neiuh.

Addicks zu Kuhlen Hieselbst läßt au'
feiner Bau am

Mittwoch , den 22 . Juni er.,
nackm . 5 Uhr,

aus dem Moore aufangend:
za — 40 JLick gut besetztes

Henlaird
in passenden Abteilungen öff - ntlich meistbietend
verheuern . C . Hauke , Aukt

Gros - Verkauf.
Edewecht . Die Vormünder des minder¬

jährigen Gustav Deye von Edewecht,
Hausmann Gustav Thye zu Linswege und
Haiisnwnii G . Fittje zu Edewecht , lassen am

Montag, den 11. Juli,
uachm . S Uhr aus . :

plm . 80 Tagewerk Grus,
sämtlich gutes Kuhheu liefernd,

öffentlich meistbietend mit Zahlungssrist ver¬
kaufen , und zwar zunächst einige Pfände,
hinter Deye 's Hause und das Gras iu de>
Wiese Busch in Grimm ' s Wirtshaine , so
dann in der großen Wiese bei der Wasser
mühle , in der Wiese bei Kramer 's Hause , in
Borchers Schwaars , in Deye ' s Göhlwiese und
im Bogenpfand.

Versammlung in Grimm ' s Wirtshauie
zur Mühle.

E . Wettermann , Auk.

Immobil - Verkauf.
Zwischeuahn . Der Wirt Gerhard

Oeltjen zu Haarenstroth beabsichtigt die zur
Zeit von D . Meirvse heuerlich benutz'
werdende , zu Kaihansen belegene Köterstelle,
als das Wohnhaus nebst Nebengebäude »,
und plm . SOSch - S . Garte »» u » d Bau-
lkndereieu , sowie 1Ä Juck Heidelands
reien , mit Antritt zum nächste» Herbst
resp . 1. Mai k. I . unter der Hand zu
verkausen.

Die Garten - und Bauläudereien sind gute,
Bonität und alle beim Hause in einem Komplex
belegen , und kann daher die Stelle mit Rech,
zum Ankauf empfohlen werden.

Kaufliebhaber wollen bis zum 2 » . d . Mts.
mit dem Unterzeichneten in Unterhandlung
treten. I . K . Ki nrichs.

Immobil - n
Gras Verkauf.

Hatten . Proprietär G . Würden »«»»»,
Oldendurq , z Zt , Hiddigwarden , läßt am

Montag, dm 20. Juni d
nachmittags 4 Uhr,

auf seinen bei Munderloh sogen . Buchholz
belegenen Ländereien mehrere Abteilungen

gut besetztes Gras
und nachm . 6 Uhr

in Dehcke Wirtshause zu Munderloh sein,
daselbst am Ochsendamm belegenen

Moorländer eien,
sogen , kl . Moor , groß 18,0052 du (ca . 36 Jück ) ,
mit sofortigem Antritt geteilt oder im ganzen
öffentlich meistbietend verkaufen.

_ H . NiPkc », Aukt.

für Herren - und Damen Garderoben , fertig und getrennt , Möbel - und DekorationsgegenstSnde , Plüsch . Sammet , Seide , Handschuhe , Feder » re. Tüll u. Mull,
Gardinen werden ae

'
w cischen und aus Wunsch crtz

'me gefärbt. — Auswär tige Aufträge werde« stets prompt besorgt.

Ltrerchftrtige OeLfarben,
Fußbodenöle

und alle Sorten Lacke
billigst bei

Ir.
Kl . Kircheullr . 7.

I.

Moselwein pr . Flasche 60 H.
Echte » Sauros Pr . Flasche 90
GebirgS Himbeersaft pr . Fl . 1,20 ^

vsr ! vinklsge kisebf. (K . Gd . Pophanken ) .

II«I ris»k»v8tÄ >»ckiK«>»
Witterung wird der neue

Komet Heuwender
von ganz besonderem Vorteil bei der Heuernte sein. Sehen Sie sich
denselben bitte an , und Sie kaufen keinen anderen.

M . L. Reyersbach.

Massiv goldene Trauringe
mit Reichsstempel von 6 bis AS Mk . Freundschastsringe
in unerreichter Auswabl empfiehlt

Li. Id Juwelier,
Langestr. 27 "

. Langestr. 27.

f L, . s

Der Wirt Heujes zu Bürgerselde
läßt am

Mittwoch, den 28 . d . M,
nachm . 4 Nhr aufgd . ,.

aus seinen zu Bürgerfelve beleaenen Ländereien
von ea. Scheffelsaat den
erstengiltbe setzLeuSchnitt Klee
« ud Gras ( bestes Kuhheu)

mit Zahlungssrist öffentlich meistbietend ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber werden gebeten , sich pünkt¬
lich in des Verkäktsers Wirtshause
nn znfindeu. _ E . Mernureu , Aukt.

Oldenburg . Das Jakobistratze Rr . V
hier belegene

Gr »n»Vsti «ck,
vestehend aus einem 3 schöne geräumige Wöh¬
ningen enthaltenden Gebäude mit Stall
und IO sr 0,3 gm großen » Garte »», soll
versetzungshalber mit Antritt zum 1 . Novbr.
i . I . öffentlich meistbietend verkauft werden.

Verkausstcrmin ist angcsetzt auf
Sonnabend , den 18 . d . Mts . ,

nachm . 6 Uhr,
in Doodt ' s Etablissement.

Kauflustige werden n -eundlichst eingeladen.
E . Memmen , Aukt.
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1 noch fast neues Aaprrad lieht zum Bcr
kauf . Zu erst . Heiliaenqeisistr . 18a , 1 . Tr.»» .. - -

Gras Verkauf.
Zwischeuahn . Auf Roben Hausmanns¬

stelle zu Ohrwege sollen am

Mittwoch, den 6 . Juli - . I .,
nachm . 3 Nhr ansaugend,

plm . 30 Tagewerk G r as
ans dem Halm

in Abteilungen öffentlich meistbietend verkauft
werden.

Ferner soll die bisher von Willing benutzte
Wiese „ Hnllen " aus mehrere Jahre ander-
weit verpachtet werden.

Versammlung in Bruns Wirtshause zu Ohr¬
wege . Heinje.

Gras -Verkauf.
Westerstede . Der Proprietär I . D.

Hobbis zu Westerstede läßt am

Mittwoch , dm 13 . Juli,
nachm . S Uhr ausgd . ,

aus seiner zu Howieck belegenen Hausmannsstclle

p>m . 60 Tagewerk Gras,
gutes Kuhheu liefernd , pfandweise öffentlich
meistbietend verkaufen . — Versammlung in
Bruns ' Wirtshause zu Howieck.

E . Wettermann , Aukt.
Kann noch 2 — 3 Stück Hornvieh in gnte

Weide anuehmen.
Bürgerselde . _ G Ammen.

Kindcrlieo.ewlWll,
Kindel siDagen

in größter Auswahl v . 9
Puppenwagen vonan.

2 . 4 an . Lehnstühle v.
5 an . Neisekörbe,

15 Größen , Waschkörbe v . 1,50 an.
Sämtliche Sorten Körbe billigst,

fr .
Korbmacher.

jHluiPtgeiv . eliZOOMOM.
Große Hamburger Geld -Lotteie.
Vom Staate genehmigt , in 7 Klassen eingeteilt.

Jedes 2 . Los gewinnt.
Die Gewinnziehung 1 . Klasse findet bereits

IM 23 . 1898 statt

> . 50,000 Mk.
Hierzu offene ich Orig . -Lose:

Ga »»ze Halbe Viertel Achte!
L 6 ü 3 ^4 » ä 1,50 ^4 , ü 0,75 ^ 4.

Amtliche Pläne versende kostenfrei.

6 . vammann , Braunschmeig,
obrigkeitlich angestellter Hauplkollekteur.

Für 1 . u . 2 . Klasse kostet
V» 18 ^ 4 , V2 9 ^4 , V» 4 50 -/ « 2,25 ^4,

für alle 7 Klassen kostet
V, 132 ^ 4 ,

' /- 66 ^ 4 .
' /4 33 ^ 4 . Vs 16,50 ^ 4.

UnteyiehMge
große Auswahl , billigst.

W . Weber ,
"Ä "-

Das anerkannt beste

Wagen - und Ledersett
bezieht man durch die Fettwarenfabrik von
Winckler L Behrens , Hannover.

Die Niederlage befindet sich in Oldenburg
i. Gr. , Sonneristr. 3.

siock ein ßükistkrwkvlc äsr Dsobuiir!
Leit 10 -lastiLn ctio voüenckvtsiv lÄarKk

ckss Xontiusüts . Hier von clori Herren
viel ^ ekuliren , ^vorüber Dmpksliluu-

Asn sur VerkÜAunA stehen.
Kato !c>A6 kranlro.
Ikeolior lllsyer , vläenburg i. 6r.

Perfekte Schneiderin
Unfertigen von Kostümen,
Knabenanzügen aller Art
Hause.

empfiehlt sich znm
Kinderkleidern und
in und außer dem

H . Gmeiuder , Krieg erstr. 1.
Kaust nur

Kaiserlkim
von Ewert K Co , Bremen,
zu haben in allen Kokottialwarengcschäfteu.

Verantwortlich für Polttit und Feuilleton : vr . Eduard Höber , für den lokalen Teck

Jede Nederwegung über die von mir ge¬
pachteten Weiden am Milchbrinkswege werde
ich nicht länger dulden und Zuwiderhandelnde
zur Anzeige bringen.

Gaststr . IO . Bürgerselde ._ G Ammei ».

H« GKSKKNSSSKKKS « GGGKMGOi
Errkpfehle mem komptetes Lager

fertigerSchuhware ».
Aflt. Lülttt, Donnerichweerstr . 64.

GSSS KS

Korbmacher, SLaustrahe 11.
Halte mein großes Lager
Kinderwagen v 40^
an , Meise -, Wasch-
und Hanshaltungs-
körbe , Korbttühle von
S ^ 4 an , Torskörbe,
Kiepe » , Matte » usw.
bestens emvfoblen.

Zwischenahn.

Mrmr
'

s HM
ältester Gasthof am Platze,

hält sich bestens empfohlen.
Vereinen stehen besondereKlnbzimmer

zur Verfügung.
Im Garten neu angelegte Kegelbahn.

ru Löln
VA ^

ru ^ K.2 - ^ >< 2 .Za klik .Z-

pp. Ilssetts ksuttivk in
'

Oldenburg
bei Herrn Lsrl vinklags stsokf . ,

Inhaber 6arl llll. poplisnlivn.
Nordenham

bei Herrn ksinksvli 81esgv.
Berne

in der Apotheke.
Dinklage u. Lohne

in der Apotheke v . Driver.

kür Alllkrspiklsr!
„ ZitHermustkakieit " 1 - u . 2stimmig rc. ver¬
sendet zur Auswahl Köttig ' s Musik -Verlag,
Augsburg . Katal. qrat.

4 Zwischenah » ». ^
^ llots ! llöbsn , .
^ Inhaber A . Günther Kotes, ^
^ hält Hotel und Restauration den ge - ^

ehrten Besuchern Zwischenahns ange - M^ legentlich empfohlen . ^

K
e. : Wilbtlm Ehlers . Rotauonsvruck und Verlag voH Schars in Oldenburg.
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